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Der Krieg.
Der Tagesbericht vom 14. Mai.

W. T.-B. Großes Hauptquartier, 14. Mai.
(Amtlich.)

westlicher ürtegsschauplay.
Ein weiterer Erfolg bei Ypern. Ruhiger Tag
bei Arras . Gescheiterte französische Vorstöße bei

Serrq -au-Sac und im Priesterwald.
Starke englische  Angriffe gegen unsere vor

Ipern neugewonnenen Stellungen scheiterte» unter
schweren Verlusten für den Feind. An Straße
Menin - Ipern gewannen wir in Richtung
Hoog weiter  Gelände. In der Gegend südwest¬
lich Lille  griff der Feind nach starker Artillerie¬
vorbereitung nur an einzelnen Stellen au. Alle An¬
griffe wurden abgewiesen.

An der Lorettohöhe  und nördlich Arras  ver¬
lief der Tag verhältnismäßig ruhig. Größere Angriffe
des Feindes fanden nicht statt. Unsere Verluste
bei der Wegnahme von Ca r ench  durch den Feind be¬
tragen 6- bis 700 Mann.

Ein weiterer Angriffsversuch des Feindes, uns das
nordwestlich Berry -au - Bac  genommene Graben¬
stück wieder zu entreißen, scheiterte  abermals . Zwi¬
schen Maas und Mosel brach ei» feindlicher Vorstoß im
P r i e ste r w a l d e vor unseren Stellungen in unserem
Feuer zusammen.

Die Insassen eines bei Hagenau zum Landen
gezwungenen französischen Doppeldeckers wurden
gefangen genommen.

westlicher Kriegsschauplatz,
Fortdauer der Rümpfe nördlich der Memel.
Schwere siegreiche Gefechte bei pcafchnüfch.
Bei S cha u l e n (Szawle ) sind die Kämpfe auch

gestern noch nicht abgebrochen worden. Nördlich des
N j e m e n, an der unteren D u b i s s a, machten wir bei
einem nächtlichen Vorstoß 80 Gefangene.

WestlichP r a s chn ü s ch gelangten Teile des ersten
türkestanischen Armeekorps nach viermali¬
gem vergeblichem Ansturm bis in unsere vor¬
deren Gräben. Am Abend war der Feind überall
wieder  h i n a u s g e w o r f c n. Er hatte schwere
Verluste  erlitten . 120 Gefangene blieben in unserer
Hand.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Mackensen vor przemysl . Die Russen auch nörd¬
lich ttielze bis Inowlodz im eiligen Rückzug.

Die Vortruppen der Armeen des Generalobersten
v. Mackensen  stehen vor Przemysl und am lin¬
ken  Ufer des unteren S a n. Rechts' und links an¬
schließend setzen die VerbündetenTruppen die Verfol¬
gung in Richtung Dolina - Dobromil  einerseits
und über Polani ec (an der Weichsel)- K i elz e
andererseits fort.

Auch von K i c l z e bis zur P i l i ca bei I n o w -
lodz  haben die Rusien ihre Stellung nicht zu hal-
ten  vermocht und sind im schleunigen Abzug
nach Osten. Oberste Heeresleitung.

von den östlichen Kriegsschauplätzen,
ver österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Die Verfolgung der Russen. Die Rümpfe
am Vnjestr.

W. T.-B. Wien, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlich
verlautet vom 14. Mai, mittags : Der Rückzug des Fein¬
des in Russisch-Polen dauert fort. Er greift auf die
Abschnitte der bisherigen P i I i c a - Front über. Von
ö stl i ch P e t r i ka u bis zur oberen Weichsel  ver¬
folgen die verbündeten Truppen der Armeen Woyrsch
und Dankl dem zurückgehenden Gegner. Ihre Trup¬
pen haben im Bereich nodöstlich Petrikau Fuß gefaßt.

Vor der Armee des Erzherzogs Jo s e p h Fr i e d r i ch
ziehen sich die Russen in Mittelgalizien über den
San  zurück und weichen aus dem Raume Dobro-
mil - Stari - Sambor  vor den Teten der Armee
Boroevic und Boem-Ermolli in nordöstlicher Richtung.
Unsere Truppen haben die Höhe südwestlich Dobromil-
Stari -Sambor unter Nachhutkämpfenerreicht.

Dem allgemeinen Vorgehen haben sich nun auch dir
verbündeten Truppen der Armee L i n s i n g e n ange-
schlossen, die über Turka und Skolo  Vorgehen.

Die Schlacht ick S ü d o stg a I i z i e n dauert an.
Starke russische Kräfte sind bis über O b e r t y u bis
nördlich S n i a t h n und bis M o h a l a vorgedrungcn.

Der Stellvertreter des Chefs des Gencralstabs:
v. Höfer,  Feldmarschalleutnant.

Der Fortgang der Verfolgung der
Russen in westgalizien.

W. T .-B . Berlin , 14. Mai . (Nichtamtlich.) Aus dem
Großen Hauptquartier wird uns über den weiteren Verlauf
der Operationen der Verbündeten in Westgalizien folgendes
geschrieben:

Als am 6. Mai die Armee Mackensens die Wisloka
überschritt und die erzherzogliche Armee nach der Einnahme
von T a r n o w den Feind zur Räumung der ganzen Duna>
jec-Linie bis zur Wcichselmündung gezwungen hatte , konnte
die Durchbruchsschlacht von Gorlicc - Tarnow
als beendet  angesehen werden. Auf einer Frontbreite von
160 Kilometer war der Feind im Rückzug. Die durch¬
brochenen Stellungen der Russen lagen etwa 30 Kilometer
hinter dem Sieger , der ans der ganzen Linie die Verfolgung
aufnaym . Diese zeitigte auf der breiten Front die schönsten
Früchte. Am 6. Mai nachmittags stellte das im Anschluß an
den rechten Flügel Mackensens vorgehende österreichische
Korps in den: Karpathendorfe T Ys l w a die russische 48.
Division und machte dabei einen General , einen Oberst und
gegen 3000 Mann zu Gefangenen , nahm dieser Division 16
Feldkanonen, 6 ganz neue Feldhaubitzen, zahlreiche Muni-
tionswagen und Kriegsgerät aller Art ab. Am 7. Mai er¬
schienen Reste dieser Division auf der Höhe von H h r o w a -
G a r a vor den Truppen des Generals v. Emmich.  Sic.
wurden von einem deutschen Parlamentär aufgefordert , sich
zu ergeben, doch erklärte der Divisionskommandeur , dies
könne er nicht tun , legte das Kommando nieder und ver¬
schwand mit dem Stabe in den Wäldern . 3500 Mann ergaben
sich hierauf dem Korps Emmich. Nach viertägigem Umher-
irren in den Karpathen ergab sich der General  der In¬
fanterie Korniloff  am 12. Mai samt seinem ganzen
Stabe einem österreichischenTruppenteil.

Am 8. Mai hatte die österreichische dritte Armee
Doroevic  bereits 1200 Gefangene in Händen . General
b. Emmich konnte an diesem Tage 4500 melden. Eine schwache
ungarische Eskadron hatte schon am 6. Mai , unterstützt von
einer deutschen Radfahrerabteilung , 3 russische Eskadronen
ans K r o s n o hinausgeworfen und damit den e r st e n
Wislokübergang (nicht zu verwechseln mit der Wis-
loka) in Hand genommen und in der Stadt viel Sanitäts¬
material und Verpflegung erbeutet . In engster Zusammen»
arbeit mit den deutschen Truppen wurden dem Feind am
8. Mai auch die das Ostuser des Wislok beherrschenden Höhen
entriffen . Die Garde fand aus ihrem Vormarsch zum Wis¬
lok 9 russische Geschütze und 21 Munitionswagen , die der
Feind auf der eiligen Flucht hatte stehen lassen. Die Be¬
satzung bon O d r z h ko m, die der Garde den Übergang über
den Fluß streitig machen sollte, ergab sich. Die Zahl der Ge¬
fangenen betrug am 8. Mai 3000.

Am nächsten Tage ergab sich ein Garderegiment , das bei
T r o g i e überraschend der feindlichen Nachhut in den Rücken
gekommen war ; 12 Offiziere , 3000 Mann und 6 Geschütze.
Zn dieser Tagesbeute kamen an anderer Stelle . 2000 weitere
Gefangene , 8 Maschinengewehre, 1 Geschütz jßxb  leere und
gefüllte Patronenwagen . Bei der Armee Boroevic ging der
Feind aus den Karpathen eilig in nördlicher Richtung zurück.
Er hatte also seine anfänglich bestehende Absicht, die
WiSlok zu halten , unter dem Druck der unaufhaltsamen Ver¬
folgung der Verbündeten aufgeben müssen.

Wenn es am 9. und 10. Mai bei der Armee Macken¬
sens  noch zu einem größeren russischen Angriff kam, so er¬
folgte dieser nuv, um überhaupt noch den Abzug aus der
linken Karpathenftont am Flusse halten zu können. In der
Gegend von S a n o k zogen die Rusien zwei eilig zusam-
meugeraffte Divisionen zusammen, mit denen sie am 9. und
10. Mai zum Angriff auf B e s ko und die dortigen Höhen
schritten, während sie weiter nördlich etwa eine Division, da¬
bei zwei Regimenter der Feftungsbesatznng von
Przemysl,  zu einem Gegenstoß gegen die österreichisch¬
ungarischen Truppen ansetzten. Das Ergebnis dieses letz¬
teren in der Richtung anf Krosno geführten Angriffs war ein
völliges Mißlingen,  wobei einem der aus Przemysl
gekommenen Regimentern 1300 Gefangene und 20 Maschi¬
nengewehre abgenommen wurden . Die russischen Angriffe
auf Besko endeten mit einer schweren russischen
Niederlage.  Nachdem der Ansturm abgeschlagen war
und 500 tote Rusien vor der Front lagen, gingen die Truppen
des Generals v. Emmich zum Angriff über . Völlig ge¬
schlagen, wichen die Russen nunmehr eilig auf Sanok
zurück, wobei die Verfolgung durch die Kavallerie der Ver¬
bündeten große Ergebnisse zeitigte. An vielen Stellen er¬
gaben sich die Russen, so vor alleni auf den Höhen und in den
Wäldern südlich Besko.

Das Kampfbild bot hier noch in den letzten Tagen ein
d ü st e r e s B i l d. In ununterbrochenen Reihen zogen sich
die hier stark ausgebauten russischen Schützenlöcher  hin.
In jedem dieser vielen Hunderten bon Löchern lag teilweise
noch horizontal angeschlagen je ein Gewehr mit aufgepflanz¬
tem Bajonett . In der Brustwehr waren umgekehrte, hinge-
siellte Gewehre zu sehen, an deren Schaft weiße Fetzen ge¬
bunden waren . So hatten ganze Bataillone kapi-
t u l .i e r t, 6200 Gefangene, 6 Geschütze und 7 Munitions¬
wagen fielen in die Hände der dort siegreichen Truppen der
Verbündeten . Die Russen waren rn völligem Rückzug
nach dem unteren San.  Die ganze russische Armee
räumte die Karpathen.

Aber auch nürdlich der Weichsel  wichen die
Russen von der Ni da  in östlicher Richtung zurück, Die

Wirkung  des gelungenen Durchbruchs machte sich jetzt be¬
reits auf einer Front von über 300 Kilometer  geltend.
Während die Nachbararmeen den Rückzug in noch verhältnis¬
mäßiger Ordnung vollziehen konnten, hatte die Auf¬
lösung  der Reste der sehr entscheidend geschlagenen Armee
Radko Dim itri ew  einen hohen Grad erreicht, und völ¬
lig durcheinandcrgcraten,  wälzten sich deren Reste
in nordwestlicher  Richtung zurück. Die 49. russische
Division vermochte von ihrem ganzen Bestand nur noch 4 Ge¬
schütze zu retten . Eine kaukasische Division brachte von 36
Kanonen noch 9 zurück. Dazu waren die russischen Verbände
völlig durcheinandergeraten , da die Befehlsführung und die
Anfrechterhaltung der Verbindung der Truppenteile unter¬
einander gänzlich versagte. Das rechte Flügelkorps der
Armee des Erzherzogs Joseph Ferdinand stellte an einem
einzigenBerfolgnngstage Gefangene von
5 1 verschiedenen russischen Regimentern  fest.
Am Abend des 10. Mai war die Gesamtzahl der Gefangenen,
die die verbündeten Heere in Westgalizien gemacht hatten,
auf über 100 000  gestiegen. Die Zahl der genommenen
Geschütze betrug etwa  80 , die der erbeuteten Maschi¬
nengewehre über 25 0.

Der Pour le m r̂ite für Erzherzog Friedrich und
Generalstabschef Conrad b. Hötzendorf.

W . T.-B. Berlin , 14. Mai . (Amtlich.) Gelegentlich
de^ Anwesenheit des Erzherzogs Friedrich und des
österreichisch-ungarischen Generalstabschef Generals von
Hötzendorf im Allerhöchsten Hauptquartier am 12. Mai
Hat Seine Majestät beiden Herren den Orden Paar
le m^rite verliehen.

Italien.
Die noch ungelöste Krtfis.

Br . Zürich, 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Mn .) Noch
den letzten aus Rom erngetroffenen Berichten hat sich der
König  seine Entschließung in. der Kabinettskrisis Vorbehal¬
ten. Man glaubt , es werde nun ein Ministerium
Giolitti  kommen, doch besteht auch die Möglichkeit, daß der
König die Demission des bisherigen Kabinetts nicht an-
nimmt.  In diesem Fälle müßte die Kammer aufge¬
löst werden. Hierzu erfährt die „Zürcher Post " von tvohl-
informierter schweizerischer Seite : Man müsse sich hüten,
aus dem Eingreifen Giollttts zu weitgehende  Schlüffe
zu ziehen. Das hieße, der ganzen staatlichen und nattonalen
Krise eine rein persönliche Note geben und die Sachlage als
solche ignorieren.

Die Audienzen beim Rönig.
W• T .-B . Rom, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Agenzia Stefani

meldet: Im Laufe des Vormittags empfing der König der
Reihe nach den Senatspräsidenten Manfred ! . den Präsi¬
denten der Kammer Marcora rmd Giolitti.

Br . Rom , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Mn .) Der
neue russische Botschafter v. Giers  begann sofort nach seiner
Ankunft seine Besprechungen mit Sonnino.

Der entscheidende Ministerrat.
Br . Lugano , 14. Mai . (Eig . Drahtbericht . Ktt . Bln .)

„Stampa " bestätigt, daß gestern der Ministerrat Bülows
und Macchios  Angebot sowie die durch das Ansttettn
G r o l i t t i s geschaffene Lage erörterte . Anscheinend wurde
beschlossen, die Kammer  am 20. Mai zu eröffnen , aber die
bisher gepflogenen Verhandlungen unbeirrt weiter  zu
verfolgen, ohne sie zur Entscheidung gelangen zu lasien, weil
eine zwecklose Entschließung den parlamentarischen
A u f st a n d Hervorrufen würde. Ein Symptom dafür ist das
Anwachsen der Anhängerschaft Giolittis  auch
außerhalb seiner Partei.

Die Friedensbemühungen der Sozialisten.
Der englische Botschafter am Wühlen.

Br . Lugano , 14. Mai . (Erg. Drahtbericht . Ktt . Bln .) Die
Sozialdemokraten  haben die Absicht, bei dem König
eine Audienz  zu erbitten , um den König persönlich über
das Fraedensbegehren  des Volkes anfzuklären . Der
Sozialist Enrico Ferri  war bereits beim König in Rom.
Bisher sind 350 Deputierte in Rom eingetroffcn . Der eng¬
lische Botschafter R o d d brachte den ganzen Tag auf der
C o n s u l t a zu. Gr hielt Sonnino  förmlich unter
Sequester . Die Ententeleute und ihre Freunde wissen, daß es
von den allernächsten Tagen abhängt, ob Italien gegen uns
marschieren wird oder nicht. Um Italien mitzureißen und
die Neutralitätsbeioegnng zu überrennen , bedarf e§ aber eines
förmlichen Bürgerttieges.

Studentenkundoebungen rm vorfcrale
der Hammer.

W . T.-B. Rom, 14. Mai . (Nichtamtlich, Agencia
Stefani .) Am Vormittag versainmelten sich einige
hundert interventionistisch gesinnte Studenten  in
der Universität . Sie begaben sich nach der Piazza di
Monte Citorio , drangen in den Vo r saal der Kam¬
mer  ein , zertrümnierten die Scheiben  und stießen
die F e n st e r der Vorderseite ein. Den anwesenden
Abgeordneten und den Dienern  der Kammer
gelang es, den Vorsaal von den Demonstranten zu
säubern,  worauf sich diese entfernten . Infolge die¬
ser Vorfälle wurde der P o l i ze i ko m m i s sa r , dem
die Bewachung des Palastes der Kammer obliegt , aujs
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Sette fe._ Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt.
Wersrmg des Ministers des Innern seines Amtes
enthoben. Sein Menst wird von Quästor persön¬
lich übernommen werden.

d'Knnunzios Rede bezahlte Arbeit.
In der „Münchener Post " wird in einem längeren

ArtÜel aus Rom mitgeteilt, daß die Rede, die d'Annun-
zio gchalten hat , bezahlte Arbeit der Berbandsmächte
war , denn der „Corriera della Sera ", das
Hauptorgan der Kriegshetzer, habe d'Annunzio für
die Rede  den Betrag von 100000 Lire  bezahlt.

Die Aufregung der französischen Minister.
s ». Genf, 14. Mai . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .) Ein

Lurch die italienische Kabinettskrffis veranlagter französi¬
scher Minist errat  nahm einen sehr Lew egten  Ver¬
lauf . Delcasse  mutzte fünfmal das Wart nehmen, um
lerne über die italienischen Vorgänge völlig überraschten
Kollegen zu beschwichtigen.  Delcaffe verließ völlig er¬
schöpft den BeratungSsaal und eilte an den Journalisten vor¬
über , denen später der Rat erteilt wurde , den gegen
Grolitti  angeschlagenen scharfen Ton zu ändern.  Weiter
verlautet aus dem Ministerrat , datz Ri bot über die andau¬
ernden Schwierigkeiten  der ESkomptierung der sog.
Nikolausbonds  infolge der russischen Nieder¬
lage Bericht erstattete.

Berliner Pressestimmen.
Sr . Berlin , 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Die Berliner Abendblätter besprechen die italienische
Miuifterkrifis durchweg ruhig  und mit der durch die Um-
stäirde gebotenen Zurückhaltung.  Das „Berliner Tage¬
blatt " sieht den Grund , warum der Ministerpräfidenl
Salandra , der sich völlig dem Willen Sonninos
untergeordnet hatte , es jetzt bei Sonnino nicht mehr auSzu-
halten vermag, hauptsächlich in den weitgehenden Zu¬
geständnissen Österreichs,  die den freiwilligen und
besoldeten Agenten der Tripelentente den Boden ihrer Agita.
tion entzogen haben.

Die „Bassische Zeitung " betont, daß der Verlauf und der
Ausgang der Krisis von beiden Völkern, die mehr als ein
Menschenalter hindurch mit Italien verbündet waren , glatt
abgewartet  wird . Man wisse, datz auch heute „der Ernst
der Lage" andauerr , und datz die Feinde es nicht an ver¬
zweifelten Versuchen  fehlen lassen würden , eine Ent¬
scheidung zugunsten der Neutralität und des Friedens zu
Hintertreiben.

Die „Deutsche Tageszeitung " rechnet mit direkten
Beeinflussungsversuchen  der Drelverbandsmächto
auf den König.  Großbritannien und Frankreich, so sagt
das Blatt , wissen, um einen wie hohdn Einsatz es jetzt für ste
geht. Ja zum Schlüsse sagt der Verfasser des Artikels , Graf
Reventlow, Herr Giolitti und die einflußreichen Anhänger
seiner Politik dürfen gut tun , zu ihrer persönlichen
Sicherheit  aus der Hut zu sein. Bekanntlich ist die Poli¬
tik Großbritanniens wie Frankreichs in ihren Mitteln , un¬
bequeme Politiker  zu besettigen, nicht wählerisch und
würde auch „höchste Preise " nicht scheuen.

Schließlich betont auch die „Tägliche Rundschau", daß
wir Deutsche im Gegensatz zu den berühmten Lohgerbern des
Dreiverbandes die Entwickelung der Dinge in Italien nach
wie vor mit großer Ruhe  ansehen könnten. Siege die
Vernunft,  so sei das für Italien ein G l ü ck. Uns könne
es eben recht sein.

Ein englischer Dampfer mit Kohlen für Italien gesunken.
Sr . Turin , 14. Mai . (Gig . Drahtbericht . Ktt . Bln .) Der

mit Kohlen für die Staatseisenbahnen beladene, aus England
kommende Dampfer „A u st r i a", der gestern früh im Hasen
von Tarent  ankonmnen sollte, ist bei der Insel La Paolo
untergogangen . Von der 20 Köpfe starken Mannschaft konnten
nur 17 gerettet werden.

*

Ein neues Gefecht in Tripolitanien.
W . T.-B. Tripolis , 14. Mai . (Nichtamtlich, Agsncia

Stefani .) Vorgestern nachmittag ist in der Gegend
von Mifurata  eine aus Infanterie und Kavallerie
zusammengesetzte Abteilung durch Aufständische
heftig angegriffen worden. Der Angriff wunde ab ge-
schlagen.  Auf italienischer Seite sind 11 Soldaten ge¬
fallen. 3 Offiziere und 29 Soldaten wurden verwundet.

Oer ttrieg gegen England.
Asquith über die Internierung der Deutschen.

W-  T .-B . London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Im Nnter-
haufe teilte ASquith  mit , daß sich noch 40 000 Ausländer,
darunter 24 000 Männer , aus feindlichen Ländern in England

Eduard von Keyserling.
Zu seinem 60. Geburtstage (16. Mai ).

Von Peter Hamecher.
„Wir alle gehen herum und suchen jemand , für den wir

wirklich sind, der uns unsere Wirklichkeit bestätigt. Wir sind
unserer Wirklichkeit so unsicher", heißt eS in KetHerlings
Drama „Benignens Erlebnis ."

So sieht Keyserling die Situation des menschlichenDa-
seius : ein einsamer Gang in der Finsternis . Wir singen,
wir schlenkern bii  Arme , wir tun etwas , mit um ums Mut
zu machen, um uns zu fühlen, als wirklich zu spüren . Nns im
Kreise der andern als wirklich in einer Wirklichkeit fühlen,
wollen wir , und wir tun es am stärksten, wenn ein anderer
Leben sich uns zu gemeinsamem LebenSrhychrnus verbindet.
Oder wenn wir glauben, daß es geschieht; denn oft genug
täuscht uns unser eignes Echo aus dem Dunkel . Die Liebe rst
für uns die Brücke zum Leben, zur Wirklichkeit, zum starken
Gefühl des Daseins . Eros ist der Erbauer der Welten. Wes
anders ist nur Svrrrogat , kläglicher Versuch.

Ist aber das Gewahrwerden der erotischen Abhängigkeiten
die eine, stärkste Grunderstchrung des Keyferlingschen Lebens,
so ist das Gefühl der Abhängigkeit des Individuums von
seiner Umwelt, von seinem LebenSkreise die andere. Dieses
komp liz iere das erstere ; gibt dom an sich zeitlosen Problem
die Färbung , den bestimmten sinnfälligen Charakter ; gibt den
Hintergrund für die Kämpfe der Liebe. Das Bewußtwerden
der MLieuabhängigkett und das mtt dem Erwachen des Ero¬
tischen ursächlich verknüpfte Erwachen der Sehnsucht nach dem
Leben, die sich als Flucht des Individuums vor der Verein¬
samung des Ich kundgibt; noch dem Weibe als der am stärk¬
sten zu sich hinziehenden Verkörperung und Vereinsamung
&£ Lebens: bj&  sirw die beiden eng »ergeiMchaftetenGrund¬

_ Wiesbadener Tagblatt.
frei bewegen. Die Regierung beantrage , alle erwach¬
senen männlichen Personen  wegen der Sicherheit
des Landes zu internieren , oder, wenn sie das militäriscbe
Alter überschritten, nach der Heimat zurückzu schicken.
Dir Frauen und Kinder  würden , wenn die Umstände es
gestatteten, nach Hause geschickt  werden . In vielen
Fällen würde es ein Gebot der Gerechtigkeit und der Mensch¬
lichkeit sein, ihueri zu gestatten, im Lande zu bleiben. . ES
werde eine besondere Kommission gebildet, um Ansprüche auf
die Befreiung von der Repatriierung zu erledigen . Man
denke nicht daran , die Naturalisierten , die etwa 8000 Mann
zählen, zu internieren . Ausnahmefälle würden besonders
behandelt und 'die Möglichkeit müsse geschaffen werden, um
in Fällen der Notwendigkeit und Gefahr zu internieren . —
Bonar Law  hieß die Vorschläge der Regierung gut und
sagte, es 'ei klar, daß das Land erregt sei und datz man leicht
die Konttolle über dasselbe verlieren könnte. Niemand wünsche
ungerecht mit den Feinden zu verfahren , aber das Land müsse
fühlen, daß die Frage behandelt  werde.

Kus dem englischen Unterhaus.
W. T.-B. London, 14. Mai . (Nichtamtlich.) Ausführliche

Meldung über dre Mittwochssitzung. Houston  fragte , o&das
Kriegsamt die Nachricht erhalten habe, daß die Deutschen drei
kürzlich gefangene Kanadier gekreuzigt  hätten , indem
sie sie mtt den Bajonetten  an einem Holzbau  aufge-
ipreßl hätten . Tenn an  erwiderte , er habe keine  Infor¬
mation über eine solche Greueltat , werde aber Erkundigungen
sinzrohen. — Booth  fragte den Premierminister , ob es
wünschenswert sei, die Führer anderer politischer  Par¬
teien in dos Kabinett aufzunehmen . ASquith  antwortete:
Das Kabinett sei den Führern aller Parteien für ehre An¬
regung und die Unterstützung verpflichtet. Der vougeschlagene
Schritt sei indes nicht erwogen worden und würde auch schwer¬
lich dir allgemeine Zustimmui ĝ ftnden . Lord Robert Cecil
fragte , ob es wahr sei, daß CHurch ill  kürzlich an der
Front  war , und welche Pflicht er rm Namen der Regierung
dort ausgeführt habe. Asquith  antwortete : Churchill war
in wichtigen Angelegenheiten der Admiralität  in Paris.
Er >war am Samstag und Sonntag auf Einladung des Ober¬
kommandierenden  an der Front , übte aber keine Re-
gierungspfl 'chten aus . — Flanner  fragte , ob Churchill in
einem Zerstörer  über den Banal fuhr . ASquith  bedau¬
erte diese Frage . Churchill habe seit Beginn des Kriege» nur
14 Tage die Admiralität Verlässen. Johnson C h i cks und Lord
BereSsord  überreichte dem Hause eine  von 260 000 Frauen
Unterzeichnete Petition , in welcher gebeten wird , sofort die
nötigen Schritte zu tun , um die Sicherung des Heimes durch
Internierung  aller feindlichen Fremden im militär¬
pflichtigen Alter zu garantieren und alle sonstigen feindlichen
Fremden , auch Frauen,  mindestens 80 Seemeilen von
der Seeknste  fortzuschicken. Mc. Ken na beantwortete
verschiedene Fragen über Naturalisierungen von Deutschen
nach dem Kriege. A s q u i t h gab daraus die bereits gemeldete
Erklärung über eine eventuelle neue Polittk der Internierung.

Gemeine Verdächtigung der Kronprinzen
Kupprecht.

W . T.-B . London , 13. Mai . (Nichtamtlich .) Lord
C r e w e sagte im Oberhaus aus eine Anfrage nach
einem von den: englischen Konsul gelieferten Bericht
über einen angebliche« Befehl des Kronprinzen
Rupprecht  von Bayern , alle englischen Ge.
fangenen zu erschießen,  eine andere Bestäti¬
gung der Nachricht fehle,  es liege aber kein Grund
vor, die Authenüzitat der Richtigkeit der Erklärungen
zu bezweifeln. (Notiz des W . T.-B .: Wir find
von zuständiger Stelle zu der Erklärung ermächtigt , dass
an dieser Behauptung von englischer Seite kein
wahres Wort  ist .)

„Drahtlose Lügen ".
W.  T .-B . Köln, 12. Mai . (Nichtamtlich.) Die „Köln.

Ztg." schreibt iunter dieser Überschrift: Die englische  Zei-
tungsdienststaticm für drahtlose Telegraphie in Poldhu  hat
am 8. Mai die Meldung verbrettet , die „Kölnische Zeitung"
habe bei Besprechung der italienischen Frage gesagt, wenn eS
Hiebe fetze,  könne man sicher fein, daß der deutsche
Haß  gegen England auf Italien  übergehe . Natürlich
hat die „Köln. Ztg." niemals  etwas Derartiges  gesagt.
Das Beispiel sollte aber den Neutralen «in neuer Anlaß sein,
allen  Meldungen aus Poldhu das größte Mißtrauen
entgegenzu bringen.
Das Schicksal eines gekaperten deutschen Tankdampfers.

W. T -B- New York, 13. Mai . (Nichtamtlich.) Die .Asso¬
ciated Preß " meldet : Der deutsche Tankdampfer „Leda ",
der von einem brittschen Kreuzer im August 1914 beschlag¬

erlebn isse des Dichters Keyserling, aus deren vielfachen Jn-
emanderwirken sich Art und Lösung der Lebensprobleme, die
Keyserling stellt, ableiten.

Als Lebensspiegelung find Keyserlings Werke der Ab¬
druck einer bestimmten Kultur , die an der Grenze des Mög¬
lichen angelangt ist, und für die der Ästhetizismus und txÄ
einzig brauchbare Prinzip der Lebenshaltung davstellt. Auf
den Adelsschlöffern des preußischen Ostens vollziehen sich die
Vorgänge, und die Landschaft samt ihrer Bauernschaft
schließen den Rahmen. In den kühlen Sälen ihrer Landsitze
haben diese Menschen, deren von Schonung und Zucht ge¬
schwächten Instinkte alles Laute, den Einklang Störende von
sich abschieben; di« das Leben zu einem Kunstwerk von un¬
annehmbar kühler Linienführung machen wollen; sich eine
Welt schaffen, ganz weiß, wie von weißen reinen Schleiern
verhängt . Alles Erregende, Leidenschaftliche wird hier ver¬
mieden. Man läßt die Dinge nicht an sich herankommen.
Man dekretiert : das ist so! Man tut das nicht! Man spricht da¬
von nicht! Und es hat einfach so zu sein. Diese Aristokraten
sind ferttg mit den Eindrücken, wenn sie sie regfftriert haben
in ihrem ErinnerungSinventarium ; wenn sie die Formel aus
Verwandten dafür gefunden haben. Z. B. „DaS ist wie — wie
— reine Wäsche nach der Reise." Solche Vergleiche sind objek¬
tiv oft ein Unsinn ; aber sic zeigen, wie die Eindrücke vor¬
wiegend als Nervenreize ausgenommen werden, für deren
SchwingungSerregung der zureichende impressionistische Ver¬
gleichsausdruck gesucht wird. Ist der Ausdruck gefunden, so
ist die Sache abgetan ; die Nerven sind beruhigt . Man ver¬
gleiche hierzu ein starkes, die Eindrücke beherrschendes Ge¬
schlecht, wie es etwa die Franqois in ihrer „Reckenbürgerin"
schildert. Noch sind die Grundsätze dieselben; noch lebt hier
die Tradition des Blutes ; aber was in den Menschen der
Francois aktives Weltverhältnis ist, fft hier Ästhetizismus,
Sttlsache, Nervenkultrrr, stark nur in der passiven Haltung.
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nahmt und als Prise erklärt worden war , ist am 26. Avrrl
hier als amerikanischer Dampfer „Marttrncock"
angekommen. Die „Leda" war , obwohl sie auf dem deut-
schon  Schiffsregister stand, Eigentum der Standard
Oil Company  und ist nach den bei der britischen Regie-
rung erhobenen Vorstellungen den Eigenttimern zurück¬
gegeben  worden.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Deutsche Fliegerbomben auf Paris.
Sr . Hamburg , 14. Mai . (Eig . Drahiüericht . Ktr . Bln .)

DaS „Hamb. Fremdenblatt " meldet über Rotterdam a«S
Pari »: Ein deutsches Flugzeug hat am 12. Mai . abends, a»S
großer Höhe fünf Bomben auf die nördlichen Bor.
stödtr abgeworfen. Fünf Personen wurde» verwundet . Der
Materialschaden ist unbedeutend.

Srenchs Berichte von ppern.
W. T .-B . London, 13. März . (Nichtamtlich. Reuter .!

Generäl French  meldet : Gestern abend schlugen wir Mich
Ypern  einen erneuten deuffchen Angriff am Wege nach
M eenen  ab . Es war dies die dritte schwere Niederlage,
welche die Deutschen gestern auf dieser Strecke erlitten.

W. T.-B'. London, 14. Mai. (Nichtamtlich.) General
French  meldet : Der Kampf Mich von Ypern  dauert fort.
Durch das heftige Bombardement , das heute auf den nörd¬
lichen Teil des Weges nach Menen  gerichtet war , sind einige
unserer Laufgräben vernichtet worden, was eine zeit¬
weilige Verlegung  unserer Linie nötig machte. In¬
zwischen fft di« Linie wiederhergestellt worden.
Ein englisches Blatt über Wahrhaftigkeit der deutsche»

Kriegsberichte.
„Deuffchlands Stern im Steigen ."

W. T.-B. London, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Die „Daily
Mail " schreibt: Einige wenige von uns beginnen , einzusehen,
daß unsere gegenwärtige ungeheure  Aufgabe nicht fft, die
Deutschen  zurückzudrängen , sondern uns zu behaup¬
ten , wo wir sind.  Augenblicklich ist Deuffchlands Stern
im Steigen.  Das Blatt sagt weiter : Tatsächlich find die
Berichte des deuffchen Hauptquartiers in der Regel wahr-
heitsgemäß ; außerdem werden sie mit größter Pünkt»
lichkeit  ausgegeben . Die deuffchen Angriffe beginnen ge-
wohnlich bei Tagesanbruch  urrd am Abend  werden die
Beruhte durch die Welt telegraphiert.

Oie französischen Tagesberichte.
Phantasievolle Zahleuangabeu.

W. T.-B. Paris , 14. Mai. (Nichtamtlich.) Amtlicher Be¬
richt von gestern nachmittag : Nördlich Ar ras trugen wir cm
Mittwochabend und in der Nacht vom Mittwoch auf Donners¬
tag einen großen Erfolg  davon . In Rotte Dam « de
Lorette,  wo wir Herren einer Feldschanze und ber Kapelle
find, hatten wir in dem ganzen Viereck von Schützengräben
und Schanzarbeiten , welche südlich der Kapelle liegen, eisten
heftigen Gegenangriff auszuhalten . In dem Viereck entspann
sich ein erbitterter Kampf, dvr die ganze Nacht andauerte . Am
Vormittag blieben wir gänzlich Herren des Vierecks, nafßbem
wir dem Feind äußerst schwere Verluste hergebracht hatten . In
der Nacht erstürmten (!) wir ebenfalls das gesamte Dorf
Car euch  und daS Gehöft nördlich der Höhe 125. Dorf uni)
Gehöft wären besetzt von dem Infanterie -Regiment 10S,
einem Bataillon des 136. Infanterie -Regiments , sowie einem
bayerischen Jägerbataillon und sechs PiomerkompoMven za
300 Mann . Diese Truppen hatten auS Caoeucy und dem Ge¬
höft an Höhe 121 eine furchtbare Schanze  gemacht. Ob¬
wohl der Feind durch die Verluste vom vorigen Tage an Totmr
und an Gefangenen stark geschwächt, leistete er doch dl«
ganze Nacht  in dem Labyrinth von Gräben verzwei¬
felten  Widerstand . Mit Tagesanbruch war der
Widerstand gebrechen. Wir waren Herren der
Stellung.  Unsere Truppen töteten  im Bajonettkamps
etwa 100 Deutsche urtb machten 1060 Gefangene,  dar¬
unter SO Offiziere , einen Oberst, sowie den Kommandeur des
Jägerbataillons . Am Südausgang von Souchez  wurde
unsere Stellung vom Feinde heftig angegriffen . Wir behaup¬
teten sie. InNeuville  schritten unsere Angriffe im Dorfe
und nördlich davon fort . Wrr bemächttgten uns des Weges an
den <Neinbrüchen von Neuville nach Give  n chy und ge¬
wannen so einige hundert Meter . Im Dorfe selbst hielten
wrr gestern frich nur den südlichen  Teil , der Feind hielt
noch das Zentrum . Durch unseren Angriff nahmen wir spät
am Mittag das Zentrum deS Ortes Haus um HauS.  Die
Deuffchen wurden an das andere Ende zwrückgcworfen, weiches

Aber auch hier gibt eS Revolte, oder, wenn das Wort zu!
stark ist, Auflehnung . Nicht alle vermögen, still und lveitz bot*
zustehen, wie die Narzissen im Frühlingsbeet und nur schön,
nichts als schön zu sein. Es sind deren, die es müde geworden
find, nur Kunstwerke, Objets d’Art , zu fein, und die den Duft,
die wache Brust der Frühlurgsnächte gierig einaturen , yste
man den Geruch frischen Heues einatmet , mit geblähten
Nüstern und geweiteten Lungen ; denn mau will sich doch ein¬
mal wirklich fühlen, und „das wirkliche Leben fängt erst au,
wo das ewige Schönfein aufhört ." Es drängt sie zu der ge¬
sunden Sinnlichkett natürlicher Menschenkinder, mW ste sichten
sich wirklicher, wenn der ruhige Takt des warmen Blutes in
ihrer, Körper übergeht und die erregten Nerven wie ein Bad
glättet . Die JunMrren steigen zur Nacht aus dem Fenster
und eilen zu den Marjellen , dorthin , „wo die Liebe klar ist,
eine Einrichtung , ein Recht." Und die Komtessen verlasse«
die „Abendlichen Häuser ", drin alles still ist, wie zu einer
Totenfeier , und laufen einer Illusion nach, einem romanti¬
schen Schwarm , den sie für das Leben halten . Freilich : die
abendlichen Häuser sind stärker als sie. Sie geraten nicht in
Unordnung ob solchen Torheiten . Sie können warten . Die
Flüchtigen kehren eines Tages flügelmüde zurück aus der
Welt, die nichts ist für sie, und dann umfängt sie um so ra#*
rinnbarer der Geist der Kaste, der Geist der Dtüdigkeit, der
Geist des Sterbens , der durch die Gemächer schleicht und un¬
überwindlich fft.

In der Novelle „Bunte Herzen" sagt einer : „Was er¬
ziehen wir da für Wesen? Die können ja nicht lebe«. Denen
kann man ja das Ding , das wir Leben nennen , garuichi an»
vertrauen . Was wir da erziehen, das sind kleine, berauschte
Gespenster, die vor Verlangen zittern , umzugehen, und wenn
sie hinauSkmumen, nicht atmen können." Das ist die Aufleh.
nmrg gegen die Sterilität der jenseitigen, ästhetischen Lebens¬
haltung - Das Leben fiWtefffsrt. Es pratfftreit vor alle« sty
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wir umschließen . Der Mut und die Ausdauer unserer
Truppen siud bewundernswert . Im Priesterwalde  nah.
men wir gestern eine neue Reihe deutscher Schützengräben.

Amtlicher Bericht von gestern übend: Die belgische
Armee wurde in der Nacht auf dem rechten D s e r u f e r
wieder angegriffen . Sie warf aber den Feind zurück, welcher
beim Rückzug mehrere hundert Tote auf dem Gelände zurück¬
ließ. Nördlich Arras  erzielten wir neue bedeutende
Erfolge.  Die Einnahme von Carency  ließ viel
Material  in unsere Hände fallen , welches n o ch n i cht
abgeschätzt ( ?) werden kann, darunter zwei 77-Millimeter-
Geschütze, 105-Millüneter -Haubitzen, zwei 210-Millimeter-
Mörser , 13 Minerrwerfer , eine große Anzahl Maschinenge¬
wehre, 3600 Gewehre und große Vorräte von Granaten und
Patronen . In dem Gehölz des Hügels 128 fanden wir die
Leichen dreier von unserer Artillerie vernichteter Kompag¬
nien . Am Nachmittag beschoß der Feind ergebnis¬
los Carency.  Im Besitz Cavencys schritten wir auch im
Norden vor, wo wir uns AblainS und St . Nazaires
bemächtigten,  welches wir rn Händen haben, außer
einigen Häusern am Ostrande, in denen der Kampf fortdauert.
Wir machten mehrere hundert Gefangene . Der Feind steckte,
indem er sich zurückzog, die Hälfte des Dorfes in B ta nd.
In Neuville - Sanvaast  nahmen wir neue Häuser»
gruppen im nördlichen Teile des Dorfes . Die Zahl der er¬
beuteten Geschütze und Maschinengewehre beträgt 17. In den
Argonnen,  bei Bagatelle, warfen wir zwei deutsche An¬
griffe zurück. Die heute mittag gemeldeten Erfolge hn
Priesterwalde  brachten uns in den Besitz der letzten
d e u t s/h e n Organisation , welche in- diesem Walde noch
Widerstand leistete. Die Gesamtheit der Stellung ist in
unseren  Händen.

Der Krieg über See.
Englische Kolonialberichte.

W. T .-B . London, 14. Mai . (Nichtamtlich) Reuter meldet
tzus Li vingstone  vom 11. Mai : Eine Abteilung nord-
rhodeftscher Truppen und die Polizeitvuppen griffen am
>17. April eine deutsche Patrouille ohne deutsche Offiziere in
einem mit Palisaden versehenen Dorfe , 17 Meilen van- Fife
entfernt , an. Der Feind leistete mutig Widerstand,
wurde aber überwunden  und verlor 18 Tote und 30 Ge¬
fangene.

In Windhuk  wurde umfangreiches Eifenbahn-
Material  erbeutet . Nach Hissung der englischen Flagge
tvurde für das eroberte Gebiet das Kriegsrecht  prokla¬
miert . Darm dankte der General den Truppen für ihre
Selbstaufopferung , legte chnen die Verantwortung , die auf
ihnen ruhe, ans Herz und sagte, die Errungenschaft sei von
größter Bedeutung für das Reich, da die Besetzung von
Deutsch - Südwestafrika  faktisch gesichert  sei.

Große deutschfeindliche Ausschreitungen des
Pöbels von Johannesburg.

W . T.-B. London, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Das
„Reutersche Burvau " meldet aus Johannesburg:
Gestern fanden den ganzen Tag ernste Ausschreitungen
gegen deutsches  Eigentum und deutsche Firmen
statt . Der bekannte Klub ,Lisderkranz " wurde völlig
zerstört, ebenso das Gebäude von Sir George Albus
und anderen leitenden Geschäftsleuten. Der Schade«
wird auf *4 Million Pfund Sterling geschätzt. Wäh-
rend der Ausschreitungen wurden 51 Gebäude ganz
oder teilweise vernichtet,  einschließlich der großen
Warenhäuser , Hotels und Läden. Der Inhalt der Ge¬
bäude wurden verbrannt ober in Stücke gerissen.

W. T.-B. Johannesburg , 14. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)
Gestern vormittag begann die Menge wieder  Kundyebun-
gen gegen die Deutschen zu veranstalten . Die deutschen
Juwelierläden  wurden geplündert  und zerstört.
Erst am Nachmittag hörten die Unruhen auf . Der Justiz-
minister  erließ einen Aufruf an die Bürger , in dem er er¬
klärte , er v e r st e h e die Ursachen für den Ausbruch der Un¬
ruhen vollständig; er ersuche aber die Bevölkerung , eine ver¬
nünftige Selbstbeherrschung an den Tag zu legen, und die Re¬
gierung bei der Wiederherstellung der Qüdnung zu unter¬
stützen.

Sr . Amsterdam, 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln.)
Wie aus Kapstadt weiter gemeldet wird, trugen die deutsch¬
feindlichen Unruhen in Johannesburg einen sehfernsten
Charakter . Nicht nur vori Deutschen bewohnte Häuser , son¬
dern auch Geschäfte und Wirtschaften, von denen ver¬
mutet  wird , daß ihre Inhaber deutschen Ursprungs
seien, wurden ausgeplündert und in Brand gesteckt.

seinem Grundtrieb , dem Erotischen. Und so wird Keyserlings
Problem zum Kastenproblem.

Keyserlings erstes Werk war das Drama „FrühlingS-
opfer" (1800!). ES ist ein Milieustück, in dem die zitternde
Erotik einer kleinen hysterischen Bawerndirne im NotauSgang
des Religiösen zum Schicksal wird. Dieses Stück wird wesent¬
lich gehalten durch die Stimmung . Der Frühling mit seiner
werbenden, unruhig machenden Kraft ist eigentlich der Heü»,
wie in dem fpätern Drama »Der dumme Hans " der Wald.
Die Luft um die Menschen lebt und treibt ; die Menschen selbst
sind ganz passiv. Auch die Tragödie der sexuellen Hörigkeit:
„Peter HatvÄ" ist künstlerisch recht zwitterhaft . Nur eine
feine, im Plaudern verlaufende Episode: „Benignens Erleb¬
nis " gelingt vollkommen. Keyserlings Natur erscheint rezeptiv,
ungeeignet für den Energieaufwand des Dramas . „Ich glaube,
du und ich sind zu gut erzogen, um in ein Drama m  passen",
sagt einmal einer bei ihm. Das patzt wohl auch für den
Dichter, der als solcher ganz Kultur , Reserve, Beachtung ist.
Erst in der Novelle können sich seine Fähigkeiten enffalten.
Das feine, reizsame Instrument seiner Seele , seine nervöse
Jmpressionobilität ist erst hier am Platze. Hier erreicht er
die fabelhafte Meisterschaft künstlerischen Ausdrucks. Es er.
schienen von ihm innerhalb eines Jahrzehnts die Romane
»Beate und Mareile ", „Dumale ", ..Wellen" und »Abendliche
Häuser " und die Novellenbücher „Schwüle Tage " und „Bunte
Herzen ". Novelle ist ihm das entscheidende, episodische Einzel-
erlebnis , während der Roman die eine Lebensidee versinn-
brldlichende Verknüpfung mehrerer LebenSinteressen in einem
gemeinsamen Punkte gibt. In fast all diesen Büchern ist das
Kastenproblem der Boden, auf dem und mit ihm verknüpft,
die individuellen Schicksale, die Schicksale des Suchens , Fin-
dens und VerlierenS find, sich vollziehen. Die Kaste ist der
Gegenspieler, der den SchicksalSausgang bestimmt, die Grenze,
an der der Wille der Einzelpersönlichkert sich bricht. Jnner-
£pB  dieses Rahmens vollziehen sich die menschlichen LragS-

Miesbadener Tagblati.
Deutschfeindliche Kundgebungen auch inKapstavt.

W. T.-B. Kapstadt, 14. Mai . (Nichtamtlich. Reuter .)
Auch hier ist cs gestern zu deutschfeindlichen Kundgebungen
gekommen. Sechs deutsche Läden  wurden angegriffen
und a u g e z ü n v e t. Die Polizei  ivar dem Mob gegen¬
über machtlos.  Die Menge hält selbst Ordnung . Nur in
einen: Falle versuchten Farbige  zu -plündern . Der Versuch
wuroe sofort vereitelt . Die Regierung  erließ eine Er¬
klärung , daß sie Maßregeln  erwäge , um der neuen Lage
gerecht zu -werden. Sie müsse aber vorerst die Reichs-
r e g i c r u n z befragen.

Japanisches Kriegsmaterial bei den Russen.
Sr . Wien. 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Bei

den russischen Gefangene», die in den letzten Tagen gemacht
wurden, sind ausschließlich japanische  Gewehre und
japanische Munition gefunden worden.

W■  T - B. Paris , 14. Mai. (Nichtamtlich.) Der „Temps"
erfährt aus autorisierter Quelle , daß Japan schwere Ge¬
schütze modernster Bauart an die russische Front gesandt
habe. Das Geschütz, welches von Oberst O g a t a erfunden
ist, kann in vier Teile zerlegt werden, ivelche von, je vier
Pferden gezogen werden können. 29 Artillerieoffiziere haben
sich zur Bedienung nach Rußland begeben.

Die Neutralen.
Einstellung der Warnungen des deutschen

Botschafters.
W. T-B. Washington, 14. Mai. (Nichtamtlich. Reuter.)

Der deutsche Botschafter hat die Zeitungen brieflich und tele¬
graphisch aufgefordert , die Veröffentlichung der Warnung an
Neutrale e i n z u st e l l e n. Ein Grund wurde hierfür nicht
augegeben. ES heitzt nur , die Botschaft erachte die gegebene
Warnung für hinreichend.
wettere amerikanische Fabriken fertigen Kriegs¬

material an.
Br . Kopenhagen, 14. Mai . (Eig . Drähtbericht . Ktr . Mn .)

Der »Daily Telegraph " meldet aus New Uork: Die Trum-
bull - Fabriken,  die bisher jeden Auftrag für Kriegs-
lieferung -n an die Ententemächte ablehnteu , begannen jetzt
mit der Herstellung von Munition und Gewehren für Eng¬
land und Frankreich. Ms Grund hierfür wird angegeben,
daß der Inhaber,  Jsaac Trumbull , bei dem Untergang der
„Lusitania"  seine Gattin verlor.  Auch andere
amerikanische Firmen folgen dem Beispiel Trumbulls . (Diese
englische Meldung ist mit Vorsicht wufzunchmen. Schristl .)

Verbot einer Protestversammlung wegen der „Lusitania"
in Spanien.

W. T - B . Paris . 14. Mai . (Nichtamtlich.) Der ..Temps"
meldet aus Alicante:  Die Negierung hat die Abhaltung
einer Protestversammlung gegen die Torpedierung der
„Lusitcmia" verboten.

D«s Befinden des Königs von Griechenland.
Sr . Athen, 14. Mai . (Eig. Drähtbericht . Ktr . Bln .) In

dem Beftnden des Königs ist eilte Besserung eingetreten . Es
wurden Symptome einer leichten Rippenfellent»
zünduuz  festgestellt_

Die Behandlung deutscher Gefangener durch
unsere Zeinde.

Der ReichStagshanshaltsausschuß zur Kriegsfürsorge.
W. T- B . Berlin , 12. Mai . (Nichtamtlich ) In der heu¬

tigen Sitzung des HauShaltsausschuffes des Reichstags wurde
dm Denkschrift über die Behandlung der deutschen
Gefangenen  im feindlichen Auslande besprochen. Ein
Mitglied betonte, daß im großen und ganzen die Behandlung
unserer Gefangenen in England und Frankreich befrie¬
digend  sei . Dagegen wirke erschütternd, waS aus Ruß¬
land  bekannt werde. Ein Vertreter der Militärverwaltung
hob hervor, wie schwer überhaupt Berichte aus Rußland zu
erhalten seien. Mau habe um Hilfe bei der amerikanifchen
Regierung nachgesucht. Authentische  Berichte tagen
noch nicht vor. Vergeltungsmaßnahmen  an
russischen Gefangenen erschienen bei den allgemeinen Ver¬
hältnissen in Rußland aussichtslos.  Ein anderes Kom-
misfionSmitglied bemängelte auch die Gefaugenenbehandlung
in Frankreich und England.  Die Unterbringung und
andersgeartete Ernährung seien vielfach unbefriedigend , aber.
Repressalien  nicht nur unser unwürdig,  sondern
auch zwecklos.  Allseits gebilligt  wurden die Repressa¬
lien wegen der unwürdigen Behandlung unserer Unter*
seebootgefangen - n in England . Von allen Partei¬
vertretern wurde anerkannt , daß die deutsche Militärbehörde
eS sich habe angelegen fein lassen, infolge der üver¬

dien. Da zeigt der Dichter in „Beate und Mareile " den
Mann , der zwischen der gehaltenen Schönheit des Kunst-
gartens und der heißen Farbenpracht einer tragischen Natur
steht, und er zeigt in den Vorgängen das unbewußte
Gezogenwerden, das subkutane Wachsen, das Jnkalkubable
unserer Schicksalswege: „Im Schlafe leben wir weiter, unsre
Gefühle reifen dann uns unbewußt ", und ebenso setzen sie
sich, uns unbewußt , unter sich auseinander . In „Dumala ",
auf dem Hintergründe des einsamen verschneiten- Schlosser,
,st es die Isoliertheit aller Wesen, das schmerzvolle, unruhige
verschneiten Schlosses, ist es die Isoliertheit aller Wesen, das
schmerzvolle, unruhige Nichtvoneittanderwiffen, das den
Dichter reizt . „Alle seltsam einsam, — aber eine Einsamkeit,
die fiebert ". In den „Wellen" ringt der Maler Grill mit dem
Meere und dem Weibe um den Albdruck ihres Wesen, und er
wich mit beiden nicht fertig . Einsamkeiten sind um die
Menschen, aus denen fie sich heraussehnen und in denen sie
doch ewig befangen bleiben. Und die Kaste errichtet um die
Einsamkeiten die Mauer , die keiner ungestraft übersteigt.
Man glaubt in der Liebe die Einsamkeit zu brechen-, um ihr
dann in der Desillusion nur um so stärker zu verfallen.

Am köstlichsten sind die Novellenbücher: »Schwüle Tage"
(mit „Harmonie ", „Soldatenkersta " und dem Titelstück) und
„Bunte Herzen" (mit der Titelnovelle und »Seine Liebes-
erfährung "). „Harmonie " und »Schwüle Tage " erzählen von
Menschen, die lautlos , bis zuletzt Haltuiig bewahrend, davon¬
gehen, als sie den Stil ihres Lebens nicht mehr zu wahren
vermögen. Bor allem »Schwüle Tage " ist artistisch von un¬
glaublicher Verve. Ein Sohn , an der Grenze beginnenden
Reifens , erlebt, langsam sich enthüllend , die verschwiegene
Tragödie seines Vaters und erlebt tm Kontrast dazu und doch
wieder damit in enger Verbindung sich selber. Der Vortrag
des Jungen , mit seiner dummen, wie junge Hunde herum-
schnuppernden Sinnlichkeit ist meisterhaft . „Bunte Herzen"
beschwört die Mcmtasmagorie jugendlicher Verliebtheiten in
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raschend großen Gefangenenzahl  die ungemein
schwierige Frage der zweckmäßigen Unterbringung und Ver¬
pflegung derselben nach Möglichkeit günstig zu gestatten.
Zweifellos sei die allgemeine Behandlung der Gefangenen
bei uns besser  als im Auslände , besonders als in Ruß¬
land.

Darauf wurde die Debatte über die Kriegsfür-
sorge  fortgesetzt . Schuetziich wurde eine Resolution der
Konservativen und Nationalliberalen einstimmig angenom¬
men, in der festgestellt wird, daß die Regierung einer Be¬
rücksichtigung der Arbeitseinkommen  bei der
Kriegsversorgung neben den nach der geltenden Versorgungs-
gesetzgebungzustehenden Bezügen grundsätzlich zustimmt und
eine möglichst baldige Einbringung eines entsprechenden Ge¬
setzentwurfes erwartet wird. Das Gesetz soll rückwir¬
kende  Kraft für alle Teilnehmer des gegenwärtigen Krie¬
ges erhalten . — Nächste Sitzung Freitag.

Bund esratsbeschlüss e.
W.  T - B. Berlin, 12. Mai. (Amtlich.) In der Sitzung

des Bundesrates gelangten zur Annahme : der Entwurf einer
Bekanntmachung über vorübergehende Zollerleichterungen,
Änderung der Weiülager -Regulative, Vorschläge für die Ein¬
führung der Anzeige- und Meldepflicht nicht gewerbsmäßig
betriebener Arbeitsnachweis«, die Vorlage, betreffend Statistik
der Seeschiffahrt, der Entwurf einer Verordnung , betreffend
Vergütung für Gewährung von Fourage.

Der Sitz der deutschen Verwaltung in Polen.
W. T - B . Posen, 14. Mai . (Amtlich.) Der Sitz der

Zivilverwaltung für Russisch-Polen wird am 18. Mai von
Posen nach Kali sch verlegt. Me Eingaben sind zukünftig
zu addreffieren : An die kaiserliche deutsche Zivilverwaltung
für Russisch-Polen in Kalisch.

5lu§ Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Da« Kurhaus und die Krieger.
Wir haben in der letzten Sonntags -Ausgabe unseren

Lesern einige Beschwerden über die Beschränkung des
Kurhausbesuches der verwundeten und kran¬
ken Soldaten  sowie die Rechtfertigung des Herrn Kur¬
direktors zur Kenntnis gebracht. Weitere Zuschriften legten
wir zurück, da uns eine Entgegnung des Garnisonskom¬
mandos Wiesbaden  in Aussicht gestellt war . Das
Garnisonkommando äußert sich nunmehr folgendermaßen:

Zahlreiche Zuschriften sowie Auslassungen in den Zeitun¬
gen machen der städtischen Kurverwaltung  sowie der
Kurhausdirektron  den Vcwwurf, die Zulassung kranker
und verwundeter Soldaten in das Kurhaus und seine Anlagen
in unzulässiger Werse eingeschränktzu haben. Die A n sichu l-
digungen gegen die genannten Stellen sind
ungerechtfertigt,  da diese Fragen lediglich durch die
verantwortlichen militärischen Stellen  im
Einvernehmen nnt der städtischen Kurveüwaltung entschieden
werden.

Darnach ist die Anzahl der auszugebeirden ^Freikarten
vom Garntsonkommando Wiesbaden im Einverständnis mit
dem Reseroe-Lazarettdirektor unter Berücksichtigung
sanitärer und disziplinärer Gründe  festgesetzt
worden. Eine Erhöhung der Zahl der Freikarten war bereits
vor Erscheinen der Zeitungsartikel vom Garnisonkommamdo
Wiesbaden genehmigt.

Bei voller Würdigung der patriotischen Gesinnung der
Wiesbadener Bevölkerung und Kuvgäfte gegenüber den dort
weilenden verwundeten Soldaten muß die Militärbe¬
hörde jede Einmischung Unberufener in der¬
artige rein militärische Angelegenheiten ab-
l eh neu.

Die einseitige Erörterung solcher Vorgänge in der Öffent¬
lichkeit könnte bei den Verwundeten eine unbegründete Unzu-
friedenheit erwecken und dadurch nachteilig auf die in Knegs-
zeiten besonders wichtige Manneszucht einwirken . Schärfere
Maßnahmen zwecks notwendiger Wahrung der Manneszucht
wüÄen dadurch erforderlich.

Das Publikum kann der Fürsorge der zuständigen Mili¬
tärbehörde für die tapferen Verwundeten versichert sein, wo¬
bei allerdings sanitäre und disziplinäre Rücksichten nicht
außer -acht gelassen werden können.

Es wird r »ch besonders darauf Hingewiefeu, daß Vorfälle
wie die erwähnten leider geeignet sind, das Ansehen
Wiesbadens zu schädigen,  wie das aus Veröffent¬
lichungen auswärtiger Mütter bereits hervorgeht.

Garnisonkommando Wiesbaden.

den ernüchternden Einfluß der Situation . „Seine Liebeser-
fahruug " rührt an das Thema von „Dumala ", cm die Ein-
samkeitsstimmung und das Geheimnis der illusionären
Spiegelungen.

DaS Stück Welt, das Keyserling schildert, ist nicht gro^.
Ebenso sind seine Menschen nicht so verschieden voneinander;
die bekannten Typen kehren immer wieder. Aber innerhalb
des engen Rahmens entfaltet er einen Reichtum tiefer Lebens¬
erkenntnis ; tiefen Wissens um das Menschliche. Was seine
Wirkung vor allen: begründet , ist jedoch sein Stil . Man
kommt den Dingen nie aufdrürglich nahe. Alles ist Reserve,
Beobachtung. Zucht bei ihm. Weltanschaulich bedeutet er einen
Bauch mit dem Äschetizisnrus; aber artistisch ist er von vor-
nehmster ästhetischer Haltung . Die Verteilung der Matze, die
Belichtung, der Vortrag : alles ist bei ihm von äußerstem
Takt . Er hat Stil , Stil als selbstverständlichen äußern Aus¬
druck seines wohlabgewogenen, inneren Verhaltens . Die
Sätze sind immer bis ins Letzte durchgereist; uran muß jede
Zeile auskosten; direkt aus der Zunge zerschmecken. Ganz
eigen ist seine malerische Ausnutzung der Landschaft, des ge¬
wohnten Kreises als Symbol und Stimmungsverstärker;
überhaupt die Art und Weise, wie er jedes Werk gleichsam
auf einen Ton stimmt. Man denke an das Narzissenbeet und
all das Weiße in »Harmonie " ; an das Sommerweben in
„Schwüle Tage", an die Todesbrücke in „Dumala ", an die
Einsamkeitsstimmung in „Seine Liebeserfährung ", an die
Gespenstigkelt der „Abendlichen Häuser ". Und wie Keyser¬
ling zu sehen und Geschehenes wiederzugebeii vermag , das ist

-erstaunlich und nur aus einer ungeheuren impresfioniblen
Reaktionsfähigkeit seiner Nerven zu erklären . Diese Be¬
nutzung der Landschaft als Symbol ist aber nie als beabsich¬
tigt wahrnehmbar , so ist alles eins und ganz, nur sinnlich
eindruckhaft. Nichts ist hincingelegt , sondern natürlich her-
ausgeholt . Keyserling ist vielleicht der größte Künstler unter
den Novellisten des heutigen Deutschland.
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Lin ernstes Wort an unser Landvolk.
In deui von Heinrich Sohnreh  herausgegebenen Organ

ÄeS «Deutschen Vereins für ländliche Wohlsährts - unÄ-Herrnat-
ipßcgi“, der angesehenen Zeitschrift „Das Land", lesen wir:
! «Wir haben es bisher verschmäht, den Mitteilungen der
Doy^ presse über Verurteilungen einzelner
Landwirt«  wegen Übertretung der zur Sicherung unserer
Ernährung erlassenen Bundesratsverordnungen großes Ge¬
wicht beizulegen, weil wir das für Einzelerscheinungen hielten,
die in jedem Stande Vorkommen. Auch die Mitteilung über
das Verhalten einer ganzen Gemeinde in der Provinz Hanno¬
ver, das der Landrat öffentlich rügen mußte , konnte man noch
als eine durch örtliche Einflüsse hecvorgcrusene Einzelerschei¬
nung werten . Bedenklicher aber muß die Bekanntmachung
des Landrats des Kreises Stade .machen, daß in seinem Kreise
36 von 100 Besitzern bei der staatlichen Beschlagnahme Ge-
treidevorräte verheimlicht  haben und außer der Weg¬
nahme dieser Vorräte auch noch der Bestrafung entgegensetzen.
Was aber Herr Superintendent v. Lüpke,  der Herausgeber
der „Dorfkirche ", schreibt , ist so niederdrückend,
daß es allen, die beanspruchen, Führer und Berater unseres
Landvolkes zu »ein , unserem Verein (dem „Verein für länd¬
liche Wohlfahrts - und Heimatpflege"), den landwirtschaftlichen
und agrarischen Organisationen und ebenso der Kirche und
Schule aus dem Lande, Anlaß zu er n st e ster Gew issens-
Prüfung  gibt . Wir möchten alle unsere Freunde dringend
auffordern , diesen Aufsatz sich durch Kopf und Herz gehen zu
lassen. Es ist die Gsoissensnot , die diesem Freunde unseres
Landvolks die Feder in die Hand drückt. Er erkennt an , was
rühmlich ist im Verhalten des Landvolkes: den Eifer in der
Lieüestätigkeit und den Ernst der Pflichterfüllung.

Dann aber erhebt er folgende schwere Anklage:
„Es ist unwidersprochen als allgemein gültig festgeftellt wor¬
den, iwj} von den Landwirten zudenHöch st preisen  trotz
aller Gesetze nichts zu kriegen  war . Trotzdem nicht nur
das Fordern , sondern auch das Rehmeit freiwillig gebotener
höherer Preise strafbar war , ist nur zu höheren Preisen ver¬
kauft und die nötigsten Nahrungsmittel sind zurück¬
gehalten worden.  Alle Gesetze, betr . Anmeldung, Ver¬
kauf und Schroten des Getreides , waren Schläge ins Wasser.
Hat wirLich die ganze deutsche Landwirtschaft gegen Gesetz und
Recht in der höchsten Gefahr des Vaterlandes dem deutschen
Volk ldaS Brot zurückgehalten, um von der Not des deutschen
Volkes Profit zu ziehen? Die Frage ist entsetzlich.
Muß sie bejaht werden, so ist alle Liebestätigkeit des Land¬
volkes ein kleines Almosen neben einem Raubzug auf
die Not des Volkes.  So hat der Geschäftŝ ist, den un¬
ser Landvolk in den letzten Jahrzehnten eingesogen hat , sein
Werk vollendet und die Seele des LaudvoKes zerstört . Es
hatte kein Recht mehr, über Englands Krämergeist sich zu ent¬
rüsten . Denn die Sünde am eigenen Volke ist schlimmer als
die am fremden."

Der Mann , der sich in dieser ernsten Weise an die Land¬
bevölkerung wendet, ist Wer den Verdacht erhaben , den Land¬
wirten nicht gut gesinnt zu sein, lim so schwerer wiegen seine
Worte und um so stärker müßte eigentlich ihr Eindruck aus di«
sein, die gemahnt werden, nicht aus der Not des Volkes ein
«Geschäft zu machen.

Gemüse, die nichts kosten.
Der Kriegswirtschaftliche Ausschuß beim . Rhein -Mann-

scheu Verband für Volksbildung" übersendet uns die folgenden
Mitteilungen , die wir, obwohl gegenwärtig an Frühgxnrüse,
wie Spinat und Salat , Überfluß herrscht, unseren Lesern doch
nicht vorenthalten wollen. Sie können da «dienlich werden, wo
mit alleräußerster Sparsamkeit gewirtschastet werden mutz.
Die Mitteilungen lauten:

Von Ende April bis Anfang Juli wird unser wichtigstes
Nahrungsmittel , die Kartoffel , in dem Matze, als die Jahres¬
zeit vorrückt, knapper und auch weniger schmackhaft. Da bil-
«den grüne Gemüse eine willkommene Ergänzung . Wer solche
möglichst billig  hüben will, mag sich in dieser Kvkeĝ eit
erinnern , daß ente Anzahl wildwachsender Pfimyen ohne
große Umstände wohlschmeckende und gesunde Gemüse liefert.
Die finger - oder handlangen Triebe der unter Hecken, an Weg-
rändern , an Dämmen und sonstigen schattigen Stellen wach¬
send allbekannten Brennesseln  werden mit Harwschuhen
gepflückt, dann wie Spinat belesen und behandelt, und geben
«so ein gesundes Gemüse. An feuchten und vor allem recht
schattigen Waldrändern unter Hecken, in schattigen Anlagen
und Gebüschen sind jetzt die grundständigen Blätter eines ig
unserer Gegend recht häufigen Doldengewächses erschienen,
des Geißfußes  oder „Gierscher ". Sie liefern in
jugendlichem Zustand ebenfalls ein wohlbekömmlichesGemüse,
das wie Spinat zubereitet wird. Eine dritte , von alt uäd jung
gekannte Pflanze ist der aus allen Kleefeldern, an grasigen
Feldwegen und Rainen wachsende Löwenzahn , auch
Kuhblume  oder Ringelblume  genannt . Wer chn im
Augenblick noch benutzen will, muß sich beeilen, damit er die
bekanntlich vielge zahnten , der Pflanzenkundige sagt, schrot-
sägeformigen Blätter noch vor dom Aufbrechen der goldgelben
Korbblüte sammeln kann. Werden die Blätter später gesam¬
melt , so schmecken sie bitter . Die Pflanze ist au«f unseren
Luzerne - (ewigen Kleefeldern) in den letzten Jahren durch
ihre starke Vermehrmrg eine arge Plage geworden. Wer
Blätter bei der zweiten oder dritten Schur der Luzerne sam¬
meln kann, wird ein schmackhaftes Gemüse hoben. Auch darf
der Sammler nicht unbeachtet lassen, daß der Löwenzahn auf
feuchten Standorten gewöhnlich ein nahezu ganzrandiges
Blatt von der Form eines Schuhlöffels zeigt, das auch ver¬
wendet werden kann. In Frankreich werden die Löwenzahn-
blütter im Vorfrühling durch sachgemäße Behandlung des
Gärtners gebleicht und liefern dann einen hochfeinen, van
Feinschmeckern geschätzten Salat . An Saürtpflanzen seien nur
«zwei wildwachsendeangeführt . Die Brunnen kr esse  und
'das Scharbockskraut,  auch Feiywurz genannt . Elftere
ist ein Bewohner unserer Wieseugräben mit flutendem Waffer.
;©ie wird als Salatpstanze von Kennern sehr .geschätzt. Das
^Scharbockskraut findet sich an schattigen feuchten Stellen des
Woldes, an Grabenrändern und unter feuchten Hecken. Seine
merenförmigen Blätter geben in jugendlichem Zustande einen
erfrischenden Salat . Die zwischen den Wurzeln sitzenden
zahlreichen länglichen KaWchen, die stärkemehkhaltig find,
könne« , nachdem « an sie ein oder zwei Tage in Salzwasser
eiugewestht hat , in «derselben Weise wie Kapern (in Essig) ein¬
gemacht und wie .Kapern als Fleischberlage verwendet werden.
Aus dem Westerwald und >n sonstigen Gebirgsgegenden ver¬
dient der Hirschzungenknöterich,  eine Wiesenpflanze,
die jedem Sommerfrischler durch ihre prachtvoll rote Blüten-
ähre aiffli , Bcachtung. Seine sattgrünen Wurzelblätter
lt ^ eruMdegt .ectzvr FyMWswoHLN ein jlhwqGastes Ge-

_Wiesbadener Tagblatt.
Schickt Musikinstrumente für unsere Feldgrauen

ans Rare Kreuz!
Wie dankbar unsere Krieger für die Übersendung vou

Musikinstrumenten sind, geht aus folgenden zwei Zuschriften
hervor , die wir aus der Zahl der Dankbriefe herausgreifen.

Ein Vizefeldwebel schreibt:
„Heute erhielten wir vou Ihnen drei erstklassige Mund¬

harmonikas,  worüber wir uns sehr gefront haben. So¬
fort nach Empfang derselben wurden sie an die besten Spieler
verteilt , und das Konzert setzte ein. Für uns ist diese schöne
Abwechslung ein großer Hochgenuß; nur zu schade ist es, daß
keine Mandolinen mehr vorhanden sind. Wir haben gerade
einen begabten Spieler in unserer Mitte , und dieser hatte
sich am meisten darauf gefteut . Was nicht ist, kann noch wer¬
den, und wir richten nochmals die Bitte an Sie , falls Sie im
Besitz solcher sind, uns doch gütrgst berücksichtigenzu wollen.
Für all die Liebe, Aufmerksam- und Opserwilligkoit sagen wir
recht vielen Dank und Gott belohne alle Helfer ."

Bezeichnend ist auch der folgende Brief , in dem ein
Krieger den Dank für eine übersandte Geige auSfpricht:

„Ihren freundlicheii Bemühungen haben wir es zu ver¬
danken, daß wir jetzt eine Geige  unser Eigen nennen dür¬
fen. Es war wirklich ein Tag der Freude für uns , daß mit
einigen „anderen großen Paketen " eines Abends die so lang¬
ersehnte Geige ankam. Alles stürmte auf mich ein und bildete
einen großen .Kreis um mich, damit ja ein jeder zuerst die
Geige sähe. And nun fiel die Umhüllung, und der blanke
Kasten kam zum Vorschein. Urid dann wurde der Kasten ge¬
öffnet, und da lag heil und gesund die Geige. Ein Augenblick
der atemlosen Freude und dann wurde sie herausgeholt und
ließ ihre Töne hören. Stolz find wir alle auf „unsere" Geige.
Wer später kam und bei den Eröffnungsfeierlichkeiten nicht
dabei war , der staunte und fragte dann : „Ist sie da ?" „Ja,
sie ist da !" Viel Freude hat die Geige uns gemacht, und viel
Freude wird sie uns noch machen. Wie fein, daß daheim liebe
Menschen auspassen, daß wir draußen auch Freuden haben —
der ganze Zug rst dem Roten Kreuz sehr dankbar ."

Wir fügen diesen uns vom Zentralkomitee des Roten
Kreuzes in Berlin zur Verfügung gestellten Briefen einen
drttten bei, der uns heute aus einer Reservestellung des west¬
lichen Kriegsschauplatẑ zugegangen ist. Er lautet:

„Verzeihen Sie ein paar Wiesbadener Feld¬
grauen,  wenn wir Ihre Zeit mit einer kleinen Bitte in
Anspruch nehmen. Wir haben den ganzen April hindurch im
Prresterwald gelegen und tüchtig mrrtgeholfen, die große fran¬
zösische Offensive äbMiwehren. Sett voriger Woche nun liegen
wir wieder in einer ruhigeren Stellung rarä> beginnen , uns
allmählich von den erlittenen Strapazen zu erholen. Schon
regt sich wieder der Sinn  für die kleinen Annehm¬
lichkeiten des Schützengrabens, für Verschönerung der Um¬
gebung und fü r Musik.  Ein Äaurerad besitzt eine Mando¬
line, zu deren Begleitung wir sehr gern eine Zupfgeige
hätten . Vielleicht würden Sie die Güte haben, persönlich oder
durch Vermittlung Ihrer geschätzten Zeitung uns einen Hoch¬
gesinnten anzugeben, der sich seines Eigentums entäußern
würde , um uns hier draußen im Felde eine große
Freude  zu bereiten . Natürlich darf es kein wertvolles In¬
strument sein, es dürfen auch keine besonders lieben Erinne¬
rungen damit verknüpft fern. Eine einfache , schlecht
und rechte Zupfgeige erfühlt den Zweck voll¬
kommen,  zumal der Eigentümer nicht unbedingt auf Zu¬
rückgabe rechnen darf ."

Diese Schreiben zeigen, mit welcher Sehnsucht un- '
fere Feldgrauen Musikinstrurnente erwarten , und mit welcher
Freude sie sie empfangen . Es wird dringend gebeten, ihnen
diese kleine Freude tu recht zahlreichen Fällen zu beretten.
Musikinstrumente aller Art sind stets willkommen und bei den
Sammelstellen der Vereine vom Roten Kreuz abzugeben, die
sie weitergeben werden. Die Adresse des Wiesbadener Feld¬
grauen , der um eine Zupfgeige bittet , kann in unssrer Redak¬
tion erftagt werden.

rrriegsauszeichnungen.
Mit dem Eisernen Kreuz 1. Klaffe wurden der Haupt-

mann und Botterreführer Oberbergrat Dr . Karpinski
aus Wiesbaden und der Hauptmann und Batterieführer
Keerl  aus Bad Ems ausgezeichnet. Der letztere erhielt
außerdem den Württembergffchen Friedrich-Orden 1. Klaffe.

"Von der Mannschaft S . M. S . Kreuzer „Amazone", welche
bei der Eroberung von Libau hervorragenden Anteil hatte , er¬
hielten sechs das-Efferne Kreuz 2. Klaffe, darunter der ISßchrige
Matrose Erich S t e i n, Sohn desErfenbcchn-Obersekvetärs a. D.
Friedrich Stein m Wiesbaden. Weiter erhielten das Eiserne
Kreuz 2. Klasse: Metzgermeister H uth aus Bad Ems ; Vize¬
feldwebel F . Braun  ans Niederlähnstein ; Vizewachtmeister
W. Löhr  aus Oberlahnftein ; Pionier Willy Schäfer  aus
Niederlahnstein ; der Gefreite Georg Stippler  aus Nieder-
tiesenbach und der Feldwebelleutnant Landesdirekttonssekretär
Wilhelm Mcuser  aas Wiesbaden.

— Deutscher WehrmannSbund . In diesem Kriege, in dem
i v"> Sein oder Nichtsein des Deutschen Reiches handelt,

wird auch eine große Zahl der ungedienten Mannschaften zu
den Waffen gerufen . Ihre Ausbildung mit der Waffe wird
erheblich erleichtert urid gefördert , wenn sie bei ihrem Eintritt
in den Militärdienst im Besitz der notwendigen Vorkenntnisse
und vor allem im Schießen mit Militärwaffen ansgebildet
und. Ein tüchtiger Schütze ist nicht nur eine wertvolle Kraft
bei der Verteidigung des Vaterlandes , er ist auch am ehesten
befähigt, sein eigenes Leben zu verteidigen . Die Gelegenheit
- Stint Schießen mit Militärwaffen will «den ungedienten Mann¬
schaften der „Deutsche W ehrmannsbund"  geben , der
sich im Einverstärrdnis mit den Wünschen unserer Militärbe¬
hörden gebildet und dem sich der neugegründete Oatsver-
ein Wiesbaden  angeschlosien bat . Jeder , «der noch zum
Heeresdienst eingezogeu werden könnte, benütze idiese Gelegen¬
heit und werde Mitglied des „Deutschen WehvmjannSbundes".
Der jährliche Beitrag , einschlretzlich der Haftverfichsrung , be¬
trägt l M. 50 Pf . Die erste Schießüburrg für Mitglieder findet
morgen vormittag von 7 bis 10 Uhr statt , und zwar an den
neuen Schießständen der .Schützengesellschaft" hinter der
Fasanerie . Die Zeit der späteren Schießübungen wird recht¬
zeitig bekanntgegeben werden. Anmeldungen zum „Deutschen
Wehrmannsbund ", Ortsgruppe Wiesbaden , sind an eine der
folgenden Adressen zu richten : Geschäftsstelle Kirchgasse 17, 1,
Herrn Hofbüchsenmacher Bartels , Bahnthofftraße 16, Herrn
HofbüchsenmacherSeelia , Große Burgstraße 6. Währeitd der
Schießübungen werden Anmeldungen auch im neuen Schützcn-
haus entgezengenommen.

— Die Ausmerzung der Fremdworte aus dem Theater-
betrieb. Vor erntgen Tagen ist in Berlin in der Geschäfts-
tzelle te&  Deutfchcen Bühnerrwe-pejrrs eine  Kam-
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Mission zusammengetreteu , dre Generalintendant Graf v on
Hülfen - Haefeler  einberufen hat, um die Vorarbeiten
für die Ausmerzung der Fremdworte aus dem Theaterbetricb
zu leisten. An den vielstündigen Beratungen , die unter dem
Vorsitz des Generalintendanten v. Putlitz stattgesunden haben,
nahmen teil : Geh. Bauriat Dr . Ludwig Hoffmann , Geheimvat
Professor Littmann und Dr . Ludwig Fulda ; GynrnasioMrek-
!or Professor Dr . Streicher und Kammergerichisrat Hansch-
rnann , als Vertreter des „Allgemeinen deutschen Sprachver¬
eins "; Exzellenz Graf Seebach, Geheimrat Martersteig und
Rechtsanwalt Artur Wolfs für den „Deutschen Bühnenver-
o:n". Der Kommission gehören außerdem noch an : Intendant
Dr . Eger, k. k. Hofoperndivektor Gregor , Intendant Emil
Claar . Über das Ergebnis der Verhandlungen wird auf der
Generalversammlung des „Deutschen Bühnenvereins " in
Darmstadt Bericht erstattet werden.

— Hcereslieferuugen . Das Arbeitsamt,  Vermitt¬
lungsstelle für Heereslieferungen , grbt «das vom Hanfabund
besorgte „Verzeichnis aller Gegenstände, die die Hoeresver-
tvoiltung in großen Wengen beschafft, nach Gattungen und be¬
schaffenden Stellen " kostenlos für die hiesige Geschäftswelt ab.

— Ein sehr bedauerlicher Unfall hat sich gestern abend in
Biebrich  abgespielt . Der 8 Jahre alte Sohn des praktischen
Arztes Dr . Sonnenschein,  der früher hier wohnte und
kürzlich nach Biebrich, Wiesbadener Allee, verzogen ist, holte
aus dem Studierzimmer seines Vaters ein Jagdgewehr und
schoß damit aus feinen auf dem Sofa liegenden 11 Jahre allen
Bruder . Die Kugel traf den bedauernswerten Jungen in
die Sttrn und führte seinen soforttgen Tod herbei.

— Preußisch-Süddeutsche Klasse»lotterte . (Ohne Gewähr .)
In der gestctgen Nachmittagsziehung fiel ein Gewütn von
15 000 M. aus die Nummern 75 059, 227 029; 10 000 M.
auf die Nummern 134 471, 159 980; 5 00 0 M. auf die
Nummern 203 258, 220 835; 30 0 0 M. auf die Nummern
5314, 30 034, 35 842, 39 688, 43 648, 50 866, 77 713, 83 473,
89 756, 96 837, 99 535, 99 993, Iw 894, 105 474, 113 616,
116 650, 126 242, 129 415, 167 197, 167 285, 167 651, 171 250,
171 653, 172 906, 178 091, 179 217, 189 286, 199 881, 264 751,
209118, 210 69^ 215 532, 217 005, 219 299, 219716.

— Verlustlisten. Mit der 484. Ausgabe der deutschen
Verlustlisten ist die Sonder -Verlustliste des deutschen Heeres
Nr. 5 verbunden, welche die Namen von in Kriegsgefangen,
schaft, im Lazarett oder auf dem Schlachtfeld verstorbenen
Angehörigen des deutschen Heeres enthält , über die zuver¬
lässige Personulangaben fehlen. — Die Preußische Ver¬
lustliste  Nr . 222  enthält u. a . Verluste der Infanterie-
Regimenter Nr . 87 und 68 sowie des Pionierbataillons Nr . 21.
Die Verlustlisten liegen in der Tagblattschallerhalle (Aus¬
kunftsschalter ltnks) zur Einsichtnahme aus.
Wiesbadener vergnügungs -Sühnen und Lichtspiele.

* Wiesbadener BergnügungSpalaft. Auf dem Spielplan
vom 16. bis 31. Mai stehen folgende Nummern : Triwh , «das
Wunder der Mnemotechnik. Aemos und Friede!, komische Akro¬
baten. Otto Ott mit seinem Tanz - und singenden Lund,
I . v Berghof. der geniale Hexenmeister. Frttzi Fred , jugend¬
liche Vortragökünftlerin . 2 Rolands , die bekannten Luftturner,
Max Kimka, genannt der Kanonen-Max, mtt seinen musika-
lischeu Gefangenen. Auf allgemeinen Wunsch wurden d-ia
Wundergroüe mit neuen Licht- und Wassereffekten und dis
VortvagSkünstlerin Claire Feldern auf das neue Programm
übernommen. Den Schluß der Vorstellung bilden Lichtspiele.'
vorberichte über lkunst, Vorträge und verwandtes.

* Kurhaus . Das 2. Konzert des Mai -«3vklus am kommen¬
den Sonntag findet bekanntlich als Beethoven-Abend statt.
Eröffnet wird das Konzert mit der Ouvertüre Leonore Nr . 3.
daran anschließend gelangt die Neunte Sinfome für Soli,
Chor und Orchester zur Aufführung.

Aus dem vereinsleben.
* „Naturschutzpark ". In der letzten ,Monatsver-

sammlung wurde beschlossen, die nächste ganztägige Wande¬
rung der Ortsgruppe morgen Sonntag statffrnden zu lassen.
Die Wanderung führt durchs Morgettbachtal und endet in
Bachavach. Die Abfahrt in Wiesbaden erfolgt um 7.44 Uhr
nach Aßmmmshlmscn. die Ankunft in Wiesbaden um 10.82 Uhr
abends. Für weniger Marschtüchttge bietet sich Gslegenhell,
die bei jeder Witterung stattftndende Wanderung etwas ad-
zukürzen. Gäste find wie immer willkommen.

klus dem Landkreis Wiesbaden.
88 Erbenheim, 18. Mai . Unsere Volks schule  wird

von 534 Schülern besucht: der Konfession nach sind 502 evcm-
«Msch. 30 katholisch und 2 jüdisch Sie werden in 7 Klassen
von 8 «Lehrern unterrichet . — Die Baumblüte  geht bei
günstiger Witterung rasch von statten. Die Birnbäume «haben
verblüht und gut angesetzt.

Sport und Luftfahrt.
L. K. Rhein- und TaumrSklub Wiesbaden (E. B.) . Ale

3. Hauptwanderuna  wird die nachstehende Sioieit»
fahrt  am Sonntag , den 16. d. M., wie folgt ausgeführt:
Mit der elektrischen Straßenbahn ab Rößlerstraße , 6.45 Uhr,
nach Sonnenberg , wo um 7.10 Uhr die Wanderung angetreten
wird. Auf bekannten Wegen, am Bingert (283 Meter ) vor¬
bei. geht es zunächst nach dem 250 Meter hoch gelegenen Dorf
Hcßloch und wetter Lurch Feld und Wald — die Reitzenmühle
(225 Meter ) und den Bahnhof Auringen -MedenÄrch (260
Meter ) passierend — nach dem Dorf Wildsachsen mit einigen
interessanten , alten Häusern und der turmlosen Kirche aus
dem 11. Jahrhundert Wruchsteinbcm von eigentümlicher
Mauerung ) . Hier Rast von 9.25 Uhr bis 16.25 Uhr im Gast¬
haus „Zur Rose". Schon auf dieser Wegstrecke«hat man Ge¬
legenheit. die herrliche Baumblüte bewundern zu können, denn
zcchlreiche Obstdäume mit ihren roten und wetßen Blüten be¬
leben das hübsche Landschaftsbild — die Bäume stehen schleier-
weiß, gleich festgeschmückten Bräuten . Alsdann auf aussichts¬
reichem Weg nach dem 326 Meter «hoch gelegenen Dorfe
Langenhain , wo int Gasthaus .Lum grünen Baum" eine kurze
Rast stattftndet . Die Wanderung führt hinab ins Lorsbasch-
tal . und das Tal kreuzend bei der Atzmühle (145 Meter ) , an
dem Cohausentempel (200 Meter ) und der Hosheimer Kapelle
(365 Meter ) vorbei zum 24 Meter «hohen Meisterturm auf dem
Kapellenberg (292 Meter ). Hervllche Rundsichl auf die
Taunus «berge und in die weite Marnebene. Rast von 1.10 Uhr
bis 2.20 Uhr. Durch ftifchgrüne Wälder über den Hundekhard
zum Staufen (451 Meter ) — prachtvolle Aussicht und Fern¬
sicht — in «die von zMreichen Dörfern übersäte Ebene und
nach dem Hochtaunus. Nunmehr an der Martmswand (330
Meter ) vorbei zum Kaisertempek (840 Meter ) — Kaffeerast —,
von wo aus wundervoller Bttck in das Lorsbachtal, auf Epp¬
stein und die jenseitigen Berge. Der Weitermarsch ftchrt zum
Endziel der Wanderung , dem vielbesuchten Eppstein (190
Meter ) in dem ttefeingefchnittenen Tal de- Kriftel — hohe
Berge, wie Staufen (451 Meter ) . Rossert (516 Meter ) . Fuden-
kopf (411 Meter ) . Hammersberg und Küppel (484 Meter ) ,
umrahmen das reizend gelegene Taunusstädtchen. dos von
einer kleinen Burganloge Werragt wird. Rückfahrt 745 U«hr.
Marschzeit 7 Stunden . Führ ?', die Herren Ludwig Becker
und Karl R. Schiemann. — Es empfiehl! sich, Len nötigen
Mundvorrat (auch Brot ) für den ganzen Tag mitzubrmgen,
da ein gcmeiuschafttiches Mittagessen nicht stattftndet . Die
sehr lch^rnde Mai Wanderung zeigt den Terluehmern außer
den «herrttchen landschaftlichen Schönheiten noch die prächtige
Bamnblüte (ApfelAüte) uad Low -MÄH « mz b-sorücrSempfoAsi Bteäxa, ■* m



Skr. « SS. Tarnstag , 16 . Mal 1916 . TKgVIkkUo_ Morgen -Ausgabe . Erster Blatte Sette 8.

Neuer aus aller Welt.
issss M. unterschlagen. W. T .-B. München,  IS . Mai.

kRichtaurttich.) Gestern abend ist am dem Hauptbabnhof der
Brauereibudibalter .Karl Bauer aus München verhaftet wor¬
den. der in einer Frankfurter Brauerei tätig war . Ec hatte
10000 M. bei einer Bank einzahlen sollen, das Geld aber
unterschlagen Bei der Festnahme hatte er rrur 4000 M. der
sich. das übrige will er verloren haben.

Eine große Hungersnot in Zentralgfrika . London,
18. Mai . (Ktr. Frist .) Die „Morningpost" berichtet,, ein
Engländer , der von Nordnigeria zurückgekehrt ist, berichtet,
daß er im Februar in Kano  gewesen sei und daß die Bevölke¬
rung dieser Provinz und der angrenzenden französischen Ge¬
bietstelle furchtbar unter der Hungersnot  litt . Nach
Schätzungen während der Hungerperiode seien etwa 30000
Personen allein in der Provinz Kano zugrunde gegangen,
während in den französischen Gebietsteilen, die Bevölkerung
noch in höherem Matze gelitten hat . . , „ „

Neun Söhne im Felde stehen hat der Landwirt Ernst
Rudolph in Linderet. Einer von ihnen starb den Heldentod,
während ein anderer mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet
wurde. Der zehnte Sohn wird demnächst auch zur Fahne
einberusen.

Letzte OrahtLerichte.
170 Mann des „Goliath " gerettet.

Vf.  T .-B. Amsterdam, 14. Mai. (Nichtamtlich.) Hiesige
Blätter melden aus dem Haag : 20 Offiziere und 150 Mann
des englischen Panzerschiffes „Goliath " wurden gerettet.

Br . Hamburg , 14. Mai . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Hier starb der ftühere ordentliche Professor und Direktor der
Frauenklinik an der Universitär Bonn Geh. Obermedizinal¬
rat Dr . Heinrich Fritsch.  Der Verstorbene war ein Schüler
Ohlshausens . Er war zuerst als Privatdozent in Halle und
später als Direktor der Universitätsftauenklinik in Breslau
tättg . 1893 wurde er nach Bonn berufen , wo er als klinischer
Lehrer und Forscher eine erfolgreiche Tätigkeit entfaltete.

5lus unserem Leserkreise.
OiiSt verwendete Einsendunkenkönnen weder jurückaelandt, noib aukbewadr»werden,

* Den Artikel, wonach der seines hohen Prozentsatzes
von Eisen und Nährsalzen so hochgeschätzte Spinat  unserer
Gärtner aus Markt und Läden zentnerweise verdirbt, da ihn
unsere Hausfrauen nicht mehr kaufen, habe ich mit Interesse
gelesen Die derzeitige Verwalterin meiner Küche bebauptet
kurzweg, der Spinat sei jetzt schon geschossen und tauge des¬
halb als Gemüse nichts mehr. Gegen meine Überzeugung mutz
ich mich „deS lieben Friedens wegen" dieser Autorität fügen.
Tatsächlich neigt heutzutage das Küchenpersonal dazu., lieber
schnellbratendes Fleisch in die Pfanne zu werfen, als sich mit
umständlichen Gemüsezubereitungen zu langweilen . Nament¬
lich die veraltete Manier , das Gemüse durch Kochen gründlich
auszulaugen und das die ganzen Nährsalze enthaltende Siede¬
wasser zwecklos sortzuschütten. im Anschluß daran den ge-
schmack- und kraftlosen Gemüserest so sein zu wiegen, datz er
für die Verdauung keinen Angriffspunkt mehr bereitet ( ?)
und ihn durch Fett , Gewürze. Fleischbrühe überhaupt erst
wieder mundgerecht zu machen, ist mit schuld an dieser Um¬
ständlichkeit der Zubereitung . Rationell gezogenes Gemüse,
also solches, das nicht durch eine ausgiebige Latrinen -Mast-
düngung schnellstens hochgezüchtet ist und demgemäß aus dem
Kochtops riecht, kann direkt unter Zugabe von wenig, nicht ab¬
zuschüttendes Wasser fertig gedünstet werden. Es behält dann
seine ganze Kraft , übrigens ist das Siedewasser der Gemüse,
namentlich des Spinates , seines hohen Reichtums von Nahr-
salzen. Eisen uno seines köstlichen, an Fleischbrühe erinnern¬
den Geschmackes wegen, man kann dem Ectraktwasser, wenn
nötig, ein paar Körnchen Salz Mg eben, ein gesundheitliches
Getränk ersten Ranges . Verfasser dieses bittet sich immer
eine große Tasse davon aus . trinkt sie mit Wohlbehagen. Für
bleichsüchtige Mädchen, gesunde und kränkliche Kinder ist dieser
„Gemüsewassertrank" stärkend und kann nur Unvernunft mit
solchem wertvollen Kräftigungsmittel Verschwendung treiben.

E. Eck.

Reklamen

tn hübscher Metall -Felddose
% Flasche 85 Pfg.

Sn allen einschlägigen Geschäften. <P,rlo 18 Pfg .) £

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin, 14. Mai. (Eig. Drahfbericht) In der italienischen
Mmisterkrise erblicken die Böreenkrase das Anzeichen einer
sich vorbereitenden Entspannung der Lage- Wenn an den
Vortagen die Unternehmungslust im freien Verkehr durch die
Ungewißheit über die Entwicklung fast gleich Null war, so
beeilte sich die Spekulation, die vorher weggebenen Werte
zurückzukaufen. Bas Geschäft war daher ziemlich lebhaft
und die führenden Werte, der Montan- und Schiffahrtsmarfcr
sowie die bekannten Kriegskonjunkturpapiere, verzeichnten
Ilöherbewertungen bis zu 10 und vereinzelt sogar darüber bis
zu 20 Proz. Auch dem Anleihemarkt kam eine gebesserte
Auffassung mit einer Steigerung der Kriegsanleihen und der
3proz. Anleihen zugute. Devisen sind behauptet . Wien,
Rumänien und besonders Italien wurden höher bezahlt . Auch
am Geldmarkt zeigten sich die Geldgeber williger. Tägliches
Geld 3% bis 3 Proz. Für Privatdiskorvten zeigte sich zu
4 Proz. und darunter ziemlich rege Nachfrage.

Banken and Geldmarkt.
W. T.-B. New Yorker Börse. NewYork,  12 . Mai. Das

Geschäft an der Effektenbörse war heute ruhig und wurde ln
der Hauptsache durch die berufsmäßige Spekulation bestritten.
Der Umsatz belief sich heute auf 711 000 Stück. Die Tendenz
war bei Eröffnung behauptet. Bald nach Eröffnung der Börse
war die Haltung fester, insbesondere konnten einige Spezial-
werte ihren Kursstand um 1 bis 2 Dollar verbessern. Die
Befestigung der Tendenz machte im weiteren Verlaufe weitere
Fortschritte, was in enster Linie den ausgezeichneten Ernle-
aussichten und dem letzten günstigen amtlichen Wetterbericht
zuzuschreiben ist Am meisten profitieren Eisenibalmaktien.
In der letzten Börsenstunde machte sich jedoch eine starke
spekulative Abneigung bemerkbar, so daß das Kursniveau
sich wieder senkte und die Kurse ihre Gewinne zum großen
Teil wieder hergeben mußten . Der Schluß der Börse wa»
ruhig.

Industrie und Handel.
* Ter. Schwarziarban- und Chemische Werke, A.-G.,

Niederwalluf. Nach dem Bericht für 1914 ergibt sich nach
58 363 M. (i. V. 62300 M.) Abschreibungen em Reingewinn
von 146143 M. (223 271 M.), aus dem 7» Proz. (.1214 Proz.)
Dividende auf 1A0 MdI. M. Aktienkapital verteilt, dem Del¬
krederekonto 20000 M. (IS 000 M.) zugewiesen und 5843 M.
(3997 M.) vorgetragen werden. Auf Außenstände im feind¬
lichen Ausland« erwartet die Gesellschaft kerne nennenswerten
Ausfälle und könne durch den vorsorglich zurückpestellten
oben erwähnten Betrag von 20 000 M. alle etwa entstehenden
Schäden decken. Nach der Bilanz betragen die laufenden
Verbindlichkeiten 021 (024) MilL M. (darunter befinden sich
0.15 Mill. M. Bankschulden); andererseits werden an bar,
Wechseln, Effekten und Beteiligungen 0.20 (022 ) Mail. M, an
Debitoren 026 (0.38) Mül. M. und an Vorräten 0.36 .0.33)
Mill. M. ausgewiesen. Trotz des Krieges ist der Umschlag
in den ersten 4 Monaten des neuen Jahres em erheHicn
höherer als in den Vorjahren, und dä auch für die nächsten
Monate noch reichlich Aufträge zu lohnenden Preisen vor¬
handen sind, glaubt die Verwaltung für 1915 ein zufrieden¬
stellendes Ergebnis erwarten zu dürfen,

* Gfienbachsr Portland-Zemenilabrik A.-G., Offenbach
am Main. Bei der Gesellschaft ergibt sich für 1914 bei nur
46 000 M. (i. V. 92 572 M.) Abschreibungen nach Aufzehrung
des Gewinnvortrags von 1370 M. ein Verlust  von 20 189 M.
(i V. wurde durch 114122 M. Reingewinn die Unterbilanz
aus 1912 von 112 679 M. getilgt). Eine Dividende kann also
auf die 1 Million M. Aktien wiederum nicht verteilt werden.

* Rohzucker am Brennzwecken. Die vom Reichsamt des
Iranern angeordnete abschließende Verteilung von Rohzucker
zu Brennzwecken hatte der Spirituszentrale bis zum 8. Mal
266 Anmeldungen auf zusammen etwa 250 000 Zentner Roh¬
zucker zugeführt ; hiervon entfielen etwa 123 000 auf außen¬
stehende Brennereien. Die gesamten Aufträge reichten weit
über die Menge hinaus, die der Spiritus-Zentrale noch aus
dem ihr früher zur Versorgung von Brennereien überwiesenen
Zucker zur Verfügung stand. Die neuen Bestellungen hätten
sonach einer scharfen Herabsetzung unterliegen müssen ; nach
eingehenden Verhandlungen ließen sich aber die beteiligten
Reichs- und Staatsbehörden dazu bestimmen , die noch weiter
erforderfichen Mengen von Rohzucker freizugeben, so daß alle
rechtzeitig eingereichten Aufträge erledigt werden können.

* Süddeutscher Kohlenmarkt. Aus Mannheim wird be¬
richtet ; Mit dem Rückgang des Verbrauchs wich das Mißver¬
hältnis zwischen Angebot und Nachfrage nach Hausbrand-
kahlen regelmäßigeren Verhältnissen, wogegen die Spannung
am Markt für Gewerbekohlen forfdauerte, die nicht in aus¬
reichenden Mengen geliefert werden konnten . Rrechkoks wir»

an Stelle von Ruh rieten üssen ven der Industrie in erhöhtem
Maße verfeuert. Das Angebot an Gaskoks war im allge¬
meinen schwach. Anthrazit wurde nur knapp an den Markt
gebracht, die Abfordeiungen dann verloren aber von bisheriger
Dringlichkeit.

* Deutsch-Niederländische Telegraphengesallschaft A.«ß.
in Köln. Die Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Jahre , wie
wir dam Geschäftsbericht entnehmen, einschließlich des Vor¬
trages aus 1913 einen Reingewinn von 833 284 M. (i. V.
806375 M.). Hieraus sollen wieder 6% Proz. Dividend«
verteilt werden, während 238 229 M. (218540 M.) zum Vor¬
trag auf neue Rechnung gelangen.

Br Erhöhung der Konservenpieise. Braunschwelg;
14. Mai. (Eig. Drabtbericht) Der Verein deutscher Konserve¬
fabrikanten hat infolge der Knappheit und der Preisteuerung
der Blechdosen, sowie infolge Mangels an geübten Arbeitern
die Preise für alle Erzeugnisse erhöht , ausgenommen von
Spargel ; außerdem soll nicht mehr frachtfrei geliefert werden.

* Aschingeis Aktiengesellschaft. Die Generalversamm¬
lung, in der ein Aktionär ein Kapital von 1479 500 M. ver¬
trat , setzte die Dividende auf 5 Proz. (i. V. 8 Proz .) fest. Dte
Gesellschaft erzielte in 1914 aue sämtlichen Betrieben einen
Reingewinn von 377 348 M. (i V. 524 113 M.), woraus 13 028
Mark der gestzlichen Reserve Überwiesen, 13 739 M. Tan¬
tieme gezahlt, 150 000 M. zur Zahlung der Dividende benötigt
und 200581 M. (i. V. 116 780 M.) vorgetragen werden. Dis
Verwaltung bemerkt, daß der erzielte Gewinn die Aus¬
schüttung einer Dividende gleich der der letzten Jahre ge¬
statten würde. Angesichts der durch den Krieg hervorge¬
rufenen Gesamtlage aber hat sie es für ein Gebot der Vor¬
sicht gehalten, die Dividende um 3 Proz. zu ermäßigen.

* Mannesmann-Mulag A.-G. Aachen,  14 . Mai. Die
Hauptversammlung der Mannesmann-Mulag (Motoren- und
Lastwagen-A.-G.) in Aachen beschloß, aus dem G1H 463 M.
(i. V. 483 Ml M.) betragenden Reingewinn 15 Proz. (10 Proz.)
Dividende  zu verteilen, 160560 M. (24 150 M.) der Rück¬
lage zu überweisen und 114361 M. ,166362 M.) vorzutragen.
Laut Geschäftsbericht betrug die Gesamtumsatzsteigerung «n
Jahre 1914 30 Proz. gegen das Vorjahr. Das Werk ist mit
Heereslieferungen stark beschäftigt, ebenso mit privaten Be¬
stellungen.

* Ans der Ziflarettenmdustrie. Der Aufsichtsrat der
Zigarettenfabrik Constantin,  A.-G. in Hannover , schlägt für
1914 eine Dividende von 25 Proz. vor gegen 18 Proz. tm
Vorjahre. Im Vorjahre 1914 ist das Aktienkapital mit voller
Gewinnbeteiligung um 500 000 auf 3 000 000 M. vermindert
worden.

* Die A.-G. litt Kur- nnd Badebetriebin Aachen buchte
im ersten Geschäftsjahr 63 432 M. Gründungskosten ab und
hatte danach bei 56 061 M. Mietseinnahmen und 42 699 M.
Karteneinnahme einen Verlust  von 41107 M. bei einem
Aktienkapital von 1250 000 M. Das Bauverreohnungs - untf
Kautionskonto steht mit 999 000 M. in der Bilanz.

Verkehrswesen.
* Eine neue SchiffahrtsiinieAmerika-Europa. Nach Mit¬

teilungen aus Boston eröffnet die Inter Ocean Transportation
Company of America mit drei Dampfern eine Verbindung
zwischen Boston, New York und Nordeuropa.

Marktberichte.
m. Obst- und Gemfisemärkte. Am 12. Mai erzielte in

Ni edel - Ingelheim  der Zentner Spargel 1. Sorte 42
his 45 M., 2. Sorte 20 bis 25 M, Äpfel 40 M., in Heide s-
h e i m der Zentner Spargel 1. Sorte 35 bis 38 M., 2. Sorte
15 bis 18 AL, in Osthofen (Rheinhessen ; der Zentner
Spargel 1. Sorte 50 bis 60 M., 2. Sorte 35 his 40 M.

Br. Berliner Getreidemarkt. Berlin,  14 . Mai. (Eig.
Drahtbericht) Am heutigen Getreidemarkt waren wiederum
rumänische Händler erschienen, die rollenden Mais zu er¬
mäßigtem Preise ahzustoßen versuchten . Die Kauflust war
aber gering. Gerste war ebenfalls vernachlässigt.

Schiffs-Nachrichten.
Köln-Düsseldorfer Rheindampfschiffahrt.

Abfahrten von Biebrich : Morgens 850 bis Köhlens , 10.30 (Sohnell-
fthrt ) bis Köln ; Mittags 130 (GUtersohiff nur Werktags ! bis Koblens,
2.30 (nur Sonn- und Feiertags ), 3.20 bis Koblens . Abends 820 bis
Bingen und zurück . Fahrkarten und Auskunft in Wiesbaden bei
dem Agent W. Biekel, Langgasse 30. Telephon 2348. F319

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten
und die BerlogSbeilaae „Der Roman".

HailpNchsistkritrr: A. HeserHovg.
Berai>t!°»rllich tür drn pslltilchea Xcü: Dr. j

. . toter;
„Brieflalim": &o««rfer. f#r fees©oHMätril

die SÜB&ngen nab  fBdtoata: H Secaewf;
S*nS antä® rtas ber-üj. -Sch«fl rat  et gtttn r

k* tSBteHwSt mrti ba
■*: H. Diesen dach:
!tnd*dtaS - und den

, *I t»4

Sdrechkhmdr ba & amcitaav  12 * 11 Uhr.

Auf Grund der 88 1. 4 und 9 des
Gesetzes über den Belagerungszustand
vom 4. Juni 1851 und meiner Be¬
kanntmachung vom 21. Januar 1816
(mb , Ib, Nr. 247) bestimme ich tm
Interesse der öffentlichen Sicherheit:

1. Den Besitzern und Leitern von
Gasthosen im Bezirk des 18. Armee¬
korps, sowie deren Angestellten, ist es
verboten, in dem Gasthosbetrieb Post¬
sendungen an Personen auszu¬
händigen, die nicht im Gasthos abge-
stiegen und nicht als solche polizeilich
gemeldet sind.

2. Im Falle der ZuwiderhandlungSrt diese Bestimmung werden dieHofsleiter, wenn die bestehenden
tze keine höhere Freiheitsstrafe

bestimmen, mit Gefängnis bis zu
, M6. •

18. Armeekorps.
Strflvertretendes Generalkommando.

Der kommandierende General:
gez. : Frhr . v. Gall , .

General der Infanterie.

ttere» beschäftigten Personen.
Ein Auszug aus der Heberolle der

teüficherungs - Genossenschaft der
ttivaffcchrzeug- und Rerttrerbesttzer
ür das Jahr 1914 über die von den
Internehmern zu zahlenden Vsr-
icherungs-Prünrien wird wahrend
Meter Wochen, vom 10. l. M. ab
»rechnet. im städtischen Berstche-
ungsamt , Marttitraße 1, Zimmer 6,
»ährend der . Barmtetags - Dwnsi-

zur Einsicht der Beteiligten

Demnächst werden die berechneten
Prämienbeträge durch die Stadt-
hauptkasse eirrgezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von
zwei Wochen kann der Zahlungs¬
pflichtige. unbeschadet der Verpflich¬
tung zur vorläufigen Zahlung , gegendie Pvämienberechnung bei dem Ge-
nessenschaftsvoritande oder dem nach
8 794 der Reichs-Versicherungs-Ord-
nung zuständigen anderen Organe
der GenossenschastEinspruch erheben.
(8 814 der Reichsversicherung-Ordn .).

Wiesbaden, den 5. Mai 1916.
Der Magistrat.

KdWche AliicheiZ
Cvangrlischr Kirche.

Sonntag , den 16. Mai (Exmidi).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.30 Uhr: Psr.
Beckmann. —> Hauvtigottesdienst 10
Uhr : Pfarrer Schußler . (Beichte u.
heil. Abendmahl.) — Kindergottes¬
dienst 11.30 Uhr : Pfarrer Schüßler.
— Abendgottesdienst 6 Uhr : Dekan
Bickel. —• Donnerstag , den 20. Mai,
abends 6 Uhr : Kriegsbetstundc. Psr.
Schüßler.

Bergkirch«.
Jngendgvttesdienst 8.30 Uhr : Psr.

Dr. Meinecke. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Psr . Beesenmeyer. (Christen¬
lehre.) — Abendgottesdtenst 5 Uhr:
Psr . Grein . — Amts Woche: Taufen
u. Trauungen : Pfarrer Bcesemnctzer.
Beerdigungen : Pfarrer Grein . —
Donnerstag , den 20. Mai , abends
8.30 Uhr : Äriegsbetstnnde.

Ringkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Psr.

Merz. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Grein . —■Kindergotteschenst

11.30 Uhr : Pfarrer D. Schlosser. —
Adendgottesdienjt 5 Uhr: Pfarrer
D. Schlosser. (Beichte u. hl. Abend¬
mahl.) — Mittwoch, den 19. Mm,
abends 8.30 Uhr : Kriegs an dacht.
Pfarrer Dr. Meinecke.

Lntherkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Hofmann . (Beichte u. heil. Abend¬
mahl.) — Kindergottesdienst 11.30
Uhr: Missions - Inspektor Held. —
Abendgottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
Lieber. (Berehte u. heil. Abendmahl.)
— Dienstag , den 18. Mai , abends
8.30 Uhr : Kriegsbetstunde. Pfarrer
Hofmann.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 16. Mai , nachmntags

3 Uhr, in der Sakristei der Ring¬
kirche. Pfarrer D. Schlosser.

Kapelle deS PanlinensttftS.
Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Haupt-

gottesdienst. Prediger Spaich. Vor¬
mittags 11 Uhr : Krndergottesdienst.

Katholische Kirche.
6. Sonntag nach Ostern . 16. Mai.
Pfarrkirche zum heil. Bonisatius.
Heil. Messen: 5.30, 6 und 7 Uhr.
!tl. Messe mit Predigt : 8 Uhr.
indergottesdienst (Amt): 9 Uhr.

Hochamt mit Predigt : 10 Uhr. Letzte
heil. Messe: 11.30 1% Nachm. 2.15
Uhr : Andacht zum heil. Geist und
Kriegscmdacht, Abends 8 Uhr : Mai¬
andacht und Umgang mit dem Aller-
berligsten. — An den Wochentagen
sind die heil. Messen um 6. 6.45, 7.10
und 9.15 Uhr; 7.10 Uhr sind Scku!-
messcn. — Montag , abends 6 Uhr,
ist gestiftete Maiandacht ; Riittwoch u.
Freitag , abends 6 Uhr, ist Bitt-
andacht. Dienstag , Donnerstag und
Smnslag, abends8 Ahr, ist Mn-

andacht. — Beichtgelegenheit: Sonn¬
tag, morgens von 5.30 Uhr mr,
Samstag , nachmittags 4—7 und nach
8 Uhr ; an allen Wochentagen nach
der Frühmesse: für Kriegsteilnehmer
und Verwundete zu jeder gewünschten
Zeit.

Maria -Hlhf-Pfarrkirche.
Heil . Messen: 6 und 7.30 Uhr (An-

spräche und gemeinsame heil. Kom-
murrimr des Männer -Apostolates und
der Erstkommuntkanten - Kncchen;
1. Aloys. Sonntag ). Kindcrgoües-
dienst (heil . Messe mit Predigt ):
8.45 Uhr. Hochamt mit Predigr:
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang.
8 Uhr : Maiandacht . — An den
Wochentagen: Heil. Dtessen 6, 7.15
Uhr (Schulmesse) und 9.15 Uhr;
abends 8 Uhr : Mai -Archacht. —
Beichtgelegenheit: Sonntag , morgens
von 5.30 Uhr an, Samstag von 4—7
und nach 8 Uhr.

Dreifaltigkeits -Pfarrkirche.
6 Uhr : Frühmesse. 8 Uhr : Zweite

heil. Messe (wichrend derfetben ist ge¬
meinschaftliche heil. Kommunion der
Erstkommunikanten und SchuMnder
mit Ansprache). 9 Uhr: Kinder¬
gottesdienst (Amt). 10 Uhr : Hoch¬
amt mit Predigt und Segen . 2.15
Uhr : Maiandacht , verbunden mit
Kriegsfürbitte und Novene zum heil.
Geist. Abends 8 Uhr: Sakramental.
Andacht mit Umgang. — An Wochen¬
tagen sind die heil. Messen um 6.30,
7 und 0 Uhr. Täglich abends 8 Uhr
ist Maiandacht mit Kricgsfürbitte . in
Verbindung damit die Novene zum
heil. Geist zur Erslehung der Einheit
in der Christenheit. — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , sürh von 6—8 Uhr,
Samstag 5—7 und nach 8 Uhr.

*Uk «tii» ltr* » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 16. Müi , vormittags
10 Ahr: Bittamt mit Predigt um
einen glücklichen Ausgang deS Krieges

W. Krimmel , Pfarrer.
EvangeL-lutherischer Gottesdienst,

Adelheidstrabs 35.
Sonntag , den 16. Mar (Exaudi ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Prarrer MMer.

Evangelisch-lutherische Gemeinde
(der selbständigen ev.-luch. Kirche in
Preußen zugehörig), Rheinstr . 64.
Sonntag , den 1V. Mai (Exaudi),

vormittags 10 Uhr : Gottesdienst.
Ev.-Lnther. Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol . Kirche»

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 16. Mai , vormittags

10 Uhr: Predigtgoüesdienft.
Pfarrer Eikmeier.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstraßt.

Immanuel -Kapelle.
Sonntag , den 16. Mai , Voxmittags

9.45 Uhr: Predigt . Prediger Mann-
Franffurt . Vorm. 11 Uhr : Kinder¬
gottesdienst. Abends 8 Uhr : Predigt.
Dienstag u. Freitag , abends 8.30
Uhr : Bibelstunde.

Prediger » Slkner.
ZionSkapelle (Baptistengemeiude ),

Adlerstraße 19.
Sonntag , vorm. 9.30 Ubr : Predigt.

Vorm. 11 Uhr : Kindechottesdienst.
Nachm. 4 Uhr : Predigt . — Mittwoch,
abends 8.30 Uhr : Gebetsstnnde.

Tcutschkathol. (freirel .) Gemeinde.
Die nächste Erbauung ffndet am

» * * 0 . ©. r,«-.
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NeÜkü-Aimbslt
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zuverlässige Reisedamen
.7. neue totifutren ^Iofe vr. Sache (ges.
SchchuLt) zunächst für hier u. Umgeb.
Bet t>o5- Prov . sos. gef. Auf für un-
«byängrge Kriegersfrau sehr geeignet.
Leichte Vertrrebsmethooe. Vorzu-
fprechen Samstag . 9—12i4 u. 3(4
bis 8 Uhr. WnÄeler Straße 3. P . r.

Gewerbliches Personal.

Tüchtige WeißzeugnSherin
^cht, ine  bei sich Damenwäsche an-

Angebote mit Preis ang. u.
—u . G. 221 an  den Ta gbll-Verl.

Weißzeugnäherin , Heimarbeiterin,
sucht Goldstein, Weberaaffe 18.

Einfach, zuverl. Krnderfräulein.
bas auch leichte Hausarb . übern ., gef.
Rudesheimer Straß e 3, Part.

Junges Mädchen
«um die f. Küche erlernen in fern.
Pension.  Gartenstraße 5._

, Dienstmädchen
gesucht Wörthstraße 7, 2._
. . Evans . Alleinmädch. z. 1. Juni
fttt Haush . von 3 Pers . gesucht bei
Schalck, Zretenring 4, Paü. _

Braves tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Moritzstraße 56, Part.

Auswärtiges Mädchen
Mr Hausarb . sofort gesucht. Lohn
20—26 Mk. Wa gemann str. 27, Laden.
. . Zuverl . ehrliches Mädchen
fotor : gesucht Bismarckri ng 9, 1.

Sauberes tüchtiges Mädchen
gesucht Bleichstraße 28, Part.

Tüchtiges Kindermädchen,
das nähen , waschen u . bügeln kann.
zum 1, Juni gesucht Ad elheidstr. 22.

Austünd. fleißiges Mädchen
zum 1. Juni gesucht. Näh. Oranicn-
straße 58, Part.  _

Zur Aushilfe ordentl . Mädchen
oder Frau für Küche u. Hausarbeit
sof. gesucht. Vorzust. 9—11, 2—4 u.
nach 7 abends Klovstockstr. 19, 2 lks.

Dame sucht als Hilfe
stundenweise Fräul . mit Zeugnis¬
kopien; muß Wäsche usw. ausbeffern
Helsen. Schriftliche Offerten unter
O. 221 an den T agbl.-Verlag ._

Jüngeres Mädchen
tagsüber gesucht Ga rte nstraße 16.

Sauberes Mädchen
tagsüber gesucht. Vorzustellen 10—3,
Wallrasen , Dotzheimer Straße 49, 2.

Sofort ein Mädchen
für vormittags von 814 bis 11 Uhr
gesucht Kapellenstraße 74.

UnaBfc junge Frau ob. Mädchen
einige Stunden vor- u. nachmittags
gesucht Rheinstraße 94, 2._

Junges Mädchen
für einige Stunden des Tages ge-
sucht Schwalbacher Str.  57 , 1 links.

MouatSfrau oder -Mädchen
sofort gesucht Walramstraße 32, 2 r.

Zuverl . saub. Monatsmädchen
bis über Mittag gesucht Waterloo¬
straße 6. 1 St. _ _

MonatSsrai », von 149—10 Uhr
gesucht BlücheMatz 4, 2 r._

Junge Putzfrau
gesucht Frankenstraße 25. 1._

Für kleinen feinen Haushalt
gut empfohlenes Monatsmädchen für
vormittags gesucht. Vorzustellen bis
1 Uhr, Stiststraße 16, Vdh. 1._

Saub . Laufmädchen aef.
Bl umenhandl . Walther , Rbmnstr. 49.

Jung . Lausmädchen sof. gesucht,
Geschwister Schaefser, Webergasse 12.

Slekes-AUebole
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tücht. u. zuverl. Reisender,

militärsrei , für neue konkurrenzlose.
prima Sache lgesetzl. gesch.) zunächst
für hier u. Umgebung bei hoh. Prov.
sof. ges. Leichte Vertriebsmethode.
Vorzusprechen Samstag 9 bis 1214
und 314 bis 8 Uhr, Winkeler
Straße 3, Part , rechts.

Gewerbliches Personal.
Installateur

gesucht. Ro mpel, Bismarckring 6._
Malergehilse

gesucht Weilstraße 8, P art.
Tüchtige Damenschneider

dauernd gesucht Mau ritiusstr . 5, 1 r.
Schuhmacher

sofort gesucht Oranien straße 18.
Schuhmacher

in und außer dem Hause gesucht
Mauergaffe 12._

Lehrling
sucht Bartschat, Kgl. Hofdekorations¬
maler , Adel heid straße 50.

Jüngerer kräftiger Mann,
der zuverl . u. ortskundig sein muß,
gegen guten Lohn zum Anstragen von
Zeitschriften gesucht. Hofbuchhandl.
Heinri ch Staadt , Bahnhofstra ße 6._ _

Kräftiger Man » sofort gesucht.
Mineralw .-Fabr . Wolf, Riehlstraße 5.

Sauberer Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, sofort ge-
sucht Wagemannstraße  23.

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel, Michelsberg 23.

Sauberer Hausbursche
sofort gesucht. Konditorei Fritz,
Kleine Äurgstraße 4.

I ». Hausbursche (Radfahrer ) ges.
Bäckerei Eichenauer, Albrechtstr. 22.

Ehrlicher junger Mann,
der Rad fahren u. mit einem Pferde
umgehen kann. gesucht. Vogel,
Friedrichstraße 57.

Junge zum Eistragen
gesucht Einser Straße 28, Part.

Anstelliger Junge,
ca. 16 Jahre , halbe ober ganze Tage
gesucht Drogerie , Moritzstraße 12.

Junger Ausläufer
für sofort gesucht. Spielmann Nachf.,
Scharnborst -Dr ogerie.

Kutscher
gesucht Dotzheim er Straße _18^

Zwei zuverlässige Fuhrleute
u. ein älterer Mann als Taglöhner
sofort gesucht Sedanstraß e 3._
Stadtkund . Fuhrmann f. Eistransv.
gesucht Sedanstr aße 5._

Taglöhner für Feldarbeit gesucht
Schiersteiner Straße 54c, Koch.

Men-8esilche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Tüchtige Verkäuferin
für Kolonialw.- od. Kaffoegesch. sucht
Stelle . Friedrichstr. 8, b. Hausmeister.

Gewerbliches Personal.

Tüchtiges Fräulein
sucht Saisonstelle als Haushälterin
oder Köchin. Offerten unter W. 221
an den Taabl .-Verlaa . _ i_

Durchaus zuverl. Herrschastsköchin
mit gut. Zeugn . s. St ., geht auch zur
Führ , des Haush . zu befs. anst. Herrn.
Angeb, n. E. 22l an den Ta gbl.-Berl.
B. Mädchen sucht Stelle als Köchin
in best. Hanse, übern , a. Hausarbeit.
Schmitz, Albrechtstraße 30, 6.

Gut empf. selbständige Köchin»
die alle Hausarbeit versteht, sucht
Stelle in Herrschaftshans . Offerten
unter L. 220 an den Tagbl .-Verlag.

Selbständige Köchin,
mit langjähr . Zeugn .. sucht Stellung
in kleinem herrschaftlichem Hauze.
Wheres Scheffelstrahe 6, 2. _

Als Koch-LehrfrauleiN
Stellung gesucht, am liebsten rn
Hotel. Rüdesheimer Str . 31, H. 3 L

Mädchen, 18 I .. sucht bis 1. Juni
Stelle als Alleinmädchen m kleinem
Haushalt . Zuschriften erbeten an
L. Eiermann , Walramstraße 19.
Mädchen s. Stelle in kl. Haushalt.

Helenenistraße 9, 1 St . links.
Mädchen, welches nähen kann

u. alle Hausarbeiten versteht, sucht
Stellung . Zu ' sprechen von Mttags
3 Uhr ab, Gneisenaustraße 1, Part.
Mädchen vom Lande sucht Stellung.
Grabenstraße 4, Laden.

Bessere Frau , _
sucht für nachm. Stelle , Näharb . usw.,
ev. als Vorleserin , Begleiterin zu alt.
Dame . Off . u. H. 221 Tcrgbl.-Verl.

Bessere Frau sucht für nachmittags
Beschäftigung, bessert auch Wasche u.
Kleider aus , ist bewandert im
Maschinenstopfen. Jahnstraße 17, 3.

Unabhängige Kriegersfrau.
welche in Kaffee- u. Restaurattons-
betrieb durchaus bewandert ist, sucht
Beschäftigung. Adresse zu errcaaen
im Tagbl .-Verlag._ *Cg
Gut empf. Mädchen f. Monatsstelle,
am liebsten von 10 Uhr ab. Herder-
straße 26, Hth., Bartel. _

Gesunde Schenkamme
sucht Stelle . Offerten unter H. 45
an den Tagbl .-Verlag.

> Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngere

Verkäuferin
für Konfektrons- Abteilung sucht

Joseph Wokf,
_ Kirchgasse 62._

Gewerbliches Personal. _

Beiköchin
oder Stütze, in der feinen Küche, so¬
wie im Anrichten der Speisen gew.,
für feines Restaurant gesucht. Adr.
im Taabl .-Berla g zu erfragen . Uv

Suche tagsüber , event. für ganz,
ein besseres

zuverl. Mädchen
zur Pflege eines Kindes. Näh. bei
Hench, Goldgaffr 8, Parterre.

Gesucht für kleinen herrschaftlich.
Haushalt auf dem Lande z. 15. Juni

ein Mllger ImllniWen.
w. schon in Herrschaft!. Häusern ge¬
dient hat u. gute Zeugnisse aufweis.
kann. Borzustellen von 2—144 Uhr
und abends nach 8 Uhr
_ Scheffelftraße 1. 2 St.

Aüemmiidchen
gesucht. Zu erfragen Michelsberg 12,
im Lade«._

Nettere Dame sucht sofort zur
persönlichen Bedienung besseres

^ tttt ttt££t$t0 (i)dt p
erfahren im Nähen u. Kofserpacken.
Älter bis zu 25 Jahren . Meldung
mit Zeugniffen zwischen 4 u. 5 Uhr
Hotel Bier Jahreszeiten , Zimmer 68.

^ 6te8ea»gnaeNe'S
Ntännttche Personen.

_ Gewerbliches Personal. _

Junger FriseurgehUfr
sofort gesucht Karlstraße 33.

Elektromonteur,
tüchtig in Stark - n. Schwachstrom,
bei gutem Lohn gesucht. Angebote
mit Lohnansprüchen und Zeugnis-
abschriften Palast -Hotel, Wiesbaden.

TWige feuetunasfinauter
finden dauernde Beschäftigung bei
gutem Lohn. Franz Hof, Kamin-
u. Feuerungsbau , Frankfurt am M..
Schleusenstraße 18._

Gärtnergesuch.
Möglichst für sofort Gärtner ge¬

sucht. Näheres
Adelheidstraße 32, Parterre.

Mm lejiftL
«WB. u. A. 450 an d. Tagbl .-Berl . 555

Bäckerlehrling
gegen sofortige Vergütung gesucht.
_ Bäckerei Bostons.
KrMger iunger AsertzursA
für Kolonialwarengeschäft gesucht
Dotzheimer Straße 63, Büro.

Gesucht
zu sofortigem Eintritt in Privathaus

Herrschaftsdiener,
der keine Arbeit scheut. Vorstellung
Sounenberaer Straße 17.

Junger Diener
für alle Hausarb . u. etwas Garten-
arbeit ges. Amselberg 6. Tel. 4596.

Zuverl. Hausdiener
(Radfahrer ) gesucht.

Konditorei Rerbel , Kirchgasse 78.

Eil! langer WuMrslhe
ans gleich gesucht

Augenklinik, Taunusstraße 63.

Hausbursche
, , , . (Radfahrer)sofort gesucht.

Bofsoug» Kirchgaffe 58.

Hausbursche
mit guten Zeugniffen sofort gesucht.
Wimschult, Kalser-Friedrich-Rlng 8.

Arbeiter
find, dauernde Beschäft. Zigaretten-
Fabrik „Menes ", Rheingauer Str . 7.

Aelle«-8es«che "1
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Erzieherin,
Kindergärtn . 1. Kl., 28 I . alt , evg.,
mit Unterrichtsbesäh. Franz ., Engl.,
Latein , Handarb ., Nähen, s. gSeign.
Stell . Ausk. ert . Fr . Direktor Röche,
Heidelberg, Werderstratze 78.

Frimlein,
18 Jahre , sucht Stelle als Kinder,
gärtnerin . Friedrichstraße 57, 2 lks.

Fraulein,
tüchtig in allen Hausarbeiten , sucht
Stellung zur selbständig. Führung
eines kleinen ruhige» Haushalts.
Am liebste« bei Herrn . Gute Empf.
Briefe u. M. 220 an den Tagbl.-Berl.

wohnungs-Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche« «zeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen SO Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Auzeigen von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

Strinitliuiflen Tj
2 Zimmer.

Schwalbachcr Straße 52, Frontsp .,
2 Zim., K. u. Zub., Zentralh . us w.

Möblie rte Zimmer , Mansarden rc.
Albrechtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pens.
Albrechtstraße 31, 1, möbl. Zimmer,

1 oder 2 Betten , billig zu verm.

Albrechtstraße 30. B., mbl. Z., sep. E.
Arndtstraße 8, Part ., schon möbll

Mans . mit Kochgel, v. 10 Mk. an.
Bismarckring 25, 2 r ., möbl. Zimmer.
BiSmarckring 25, 2 r „ möbll  Mans.
Bleichstr. 5, 3, möbl. sow. urnnÄl.  Z.
Bleichftr. 39, 1 l., m. Z. m. u. 0. Pi
Blcichstrwße 32, 1, möbl. separ. Zün.

mit Pension billig zu verm.
Slücherstr. 36, 1, frdl . mbl. Fsp.-Z.
Dotzheimer Str . 31, 1, einfach möbl.

Zimmer mit guter Penffon frei.

1
Faulbrnnnens tr . 6, 1, sch, möbl. Ms.
Friedrichstr. 48, 4, sep. Balk^Z. bill.Grabenstraße 30 möbl. sep."Zimmer.
Hellmund str. 12, P . l., möbl. Zi m.
Hellmundstr. 29 möbl. Mans. zu vm.
Herm annstr.  1 , 2, sch, mbl. Z„ sep. Ei
Karlftraße 6, P ., eins, möbl Zinü
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer

aus Tage , Wochen u. Mo nate.
Moritzstraße 22, 2, gut möbl.^Zim.
Oranienstratzc 10, 1, elW. möbl. Zim.

mit Balkon, an der Rheinstr ., bill.

Schulberg 25, Part ., gut möbl. Zim.
mit sep. Eingang zu vermieten.

Steingaffe 11, P ., sch. mübll^ im. m.
separ. Eingang mit 1 od. 2 B etten.

Walranrstr . 12 m. Mffdz. m. Kochofen.
Walramstraße  17 , 1, möbll  Msd . fr.
Webergaffe 3, Hch., eins, möbl. Ziui.
Westend str. 13._ 1 r., sch, m. Mansz.
Westenbstr. 20, 3 l., möblZ^ irrrmer.
Wörth straße 14, 1, möbl. Zim., se  p.
Z. mit Klav. u. Schreibt., a. Bahnh.,

z. Neben od. Schreib, einige Vor-
mittagsft . abz. Gartenfeldstr . 24,3 l.

Leere Zimmer , Mansarden re.

Walramstraße 14, P ., Fsps., leer od.möbliert , zu vermieten . 86212

c 3
3- »der 4-Zim.-W»h««ng

mit Zubehör für sofort zu miete»
gesucht. Offerten mit Preisangabe
u. Z. 221 an den Tc>sbl .-Verlas.

!
Möblierte Wohnungen.

1
Modi . Wohnung,

2—8, event. 4 Zim ., behagl. möbl.,
große Räume , elektr. Licht, Bad im
Hause, äußerst billig zu vermieten
Friedrichstraße 9, 2 St.

Möblierte Zimmer , Mansarde « re.
Msmarckring 22, 3 rechts, schön

möbl. Wohn- u. Schlafzim. billig.

Bleichstratze26, 2, 2»f<Wn m. Z., sep.,
auch als  W .- u. Sch lasz^ 2 Betten.

Luisenplatz 1, 2.
Wohn- und Schlafzimmer fr ei ._
Stiststraße 29 möbl. Zim., 1. Stock,

billig zu vermieten . Räb . 2 St.
Sckiön m. Wohn- u. Schlafz. bei kdl.

Ebepaar zu v. Elektr. Licht. Bad u.
Balkon. Herderstraste 1, 2 St.

lt Mchesiiche1
Alleinsteh. Herr sucht 2—3-Zim.-

Wobn., Part , oder 1. Stock. Off. mit
Preis u. B. 222 an den Tagbl .-Berl.

Für ein erstklassiges
(Filiale ) wird von ff. Mieter in der
Langgasse oder Kirchgasse z. 1. Ott.
dieses Jahres oder 1. April 1916 ein
ein- oder zweifenstriger, moderner
kleiner Laden mit Hinterraum ge¬
sucht. Gefl. Angebote u. I . B. 1043
an Rud. Moffe, Wiesbaden,  e rb . 8144

Schlossenverkstatte
mit klein, schöner Wohnung nebst
Mansarde sofort gesucht. Offerten
u. L. 221 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
zum 1. Juni 2 zusammenhängende
Zimmer (3  Betten ), Mitbenutzung
von Küche, in Straßenbabnnäbe und
müaUchst Erdgeschoß, in oder bei
Wiesbaden . Offerten unter A. 435
an de» Tagbl .-Verlag.

Kittscher
sucht Stallung nebst Zubehör, sowie
3-Zimmer -Wohnung. Offerten unter
E. 222 an den Tagbl.-Berlag.

E 3
Venstsn MOuiuslr. 10, i,

gut möbl. Zimmer für jede Zeit¬
dauer zu mäßigen Preisen.

£Mietverträge
vorrätig im

Tagblatt-Verlag, LnffiUnM.I
Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.

Örtliche Anzeige« im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Tatzfor« IS Pfg., davon abweichend2» Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige AnzeigenS» Pfg. die Zelle.

l 3
Privat - BerkSufe.

2 ichw. zugfeste Arbeitspferde
zu verk. Nah. Wielandstraße 25
I ., gut gelehrter Polizeihund , r . 3t.,

billig abzua. Plettter Straße  9.
Deutsch-vela. Lstalthase«, alte u. ,g>
werden verkauft Nerostratze 25, H.
Jg . leb. HSSchen. Stück 1.50 9»f-

cffzug. Gartewwldjtr . 24, 3 L, vorm.

Wegen Trauer Hüte,
seid. Blusen , Covdjacke(44) bMg zu
verrkauisen Bülowstraße 3, 3 l.

Weißes Kleid, Waschblusen u. Röcke,
wenig getragen , billig zu verkaufen
Oranienstraße 25, 1.

Frackanzug, wenig actrag .,
für schlanke Pers ., Größe 1,78, bill.
zu verk. Wielandstraße 2o, Part . lks.

Weiß. Frotte -Kost., Etamine -Kost.,
bl. u. weiß geftr., schw. u. weiße
Chiffon-Bluse, Fia . 44 u . 46, billig.
Anzuseh. vorm. Blücberstraße 19, 1 I.

Hell. Leinen-Jackenkleid, neu, 9 Mk.,
mod. hellblau. Sommerkleid 8 Mk.
Phrlippsbergstraßc 33, P . l.. 11—7.

Fast neue schw. Lackschuhe, Gr . 38,
zu verk. Kaiser-Fr .-Ring 38, 3.

Eine Konzertzither , fast neu,
zu verkaufen Oramerrstraße 22, 2 l.Gut erh. schw. Kleid,

Gr . 48, billig zu verk. Dalram-
straße 82, 2 rechts.

Einige feine Kostüme u. Röcke,
bersch. Größe u. Färb ., sow. Pracht«.
Stoffe , 140—150 br., schwarz, dunkel¬
blau u. and. Färb ., bei Damenschneid,
sehr bill. Off . u. I . 45 Tagbl .-Berl.

Eine gute Gitarre u. Mandoline
zu verk. Michel, Bertramstraße 2, 21.

Zwei gut erhalt . Herrrn -Auzüge,
Schuhe, schönes Kinberwagenbett rc.
billig zu verkaufen. Zu erfragen
im Tagbl .-Berlag . - ^

echtes Rinds ledert hochfeine Oualtt .,
preiswert zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Verlag . Li

Mod. Covercoat- u. weiß. Cbeviotkost.
billig abzug. Kapellenstraße 5, 1 St.

Nußb^ Bett mit Noßhaarmatratzr »,
Mah.-Wasch- u. Nachttisch tn. Marnu-
Pl „ ov. Spiegel , Roßhaavmatr . für
1 Bett , 1 elektr. Härmekampe wegent latzmangel zu vea. Dotzheimertraße 123, 2 St. __
Fast neues Bet», Itür . Kleiderschr^
Konsolschr., Nachffchr., Wage m. Gew.
bill. cwzug. Hellmundstr. 56, Stb . 1<

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Vdh. 1. Äwck.
Mahag .-Kleiderschr„ Spiegel , Bild«
bill. zu verk. Wellritzstraße lö, P . x,
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2 einfach, etf. Betten mit Matt^

1 fast neues besseres billig zu Berit.
«ti bei Ringkircbe 6, 3, Bon 11 ab.

Großes cif. weißes Kinderbett,
jeur SUt20 e^ a^en' 911 verkaufen

weiß aeftx., au Bett. RÄwrsiraße 19.
6 aut erhalt , eiserne Gartenstühle

zu verkaufen Adolfsallee 63._
. Gut erhalt, große Markisen

mrt allen Eisenteilen, Ofenvorsetzer,
Ofenschirm, Gasofen , Liegestuhl,
Presse, gr. Topf, Wandbr ., japan.
Strohport , billigst Blumenstra ße 1.

Kinderliegcwagen, wie neu, billig
zu Berk. Dambachtal 8, Parterre.

Gut erh. Fahrrad billig zu vers.
Strakow , Bor der Blindenschu le._

Eine emaill. Badewanne
und ein Gasofen zu derkaufen An
der Rinakirche 9, 1 Sll

Gnt erh. Zinkbadewanne
zu verk. Feldstraße 27, Part.

Neuer Gartenschlauch,
7 Meter , mit Strahl zu verkaufen
TcmnuSstraße 47, 2.

Kisters
^ribrauKe. ^u ^ve^ kaufen Gartenfeld.

2 Zentner Kartoffeln ä 4 Mk.
abzugeben Klaren thaler Straße 1, 3 l.

Händler - Verkäufe.

Haabkäse
wieder da Mmcktstr>

Starker Doypelpony, Falb,
m. weiß. Mähne u. lang. Schweif, zu
Bk. N. b. Stricker, Blücherstr. 17, M. 3
Elegante , fast neue Damenkleidrr.

auch Sommerkleider , große Auswahl,
staunend billig Neugaffe 19, 2 St.

Eleg. Sommerkostüme (40—42)
billig zu verk. Bleichstr abe 27, Part.

Pianino , aut erhalten,
billig zu Berk. Rhein straße  ö2,,Part.
10"Dtzd7'Lemns7Bälle , d. Dtzd. 9
1 Stück 88 M . Marktstraße 25._

Helles Satin Zimmer
ur . Spiegel¬

schrank. Waschtml. m. M., 2 Bettst.,
2 Nachtschr. mit Marm ., Handtuchh.
188 Mk. Möbellag. Mücherplatz 3/4.

Mk. 460 Mahaa .-Schlafzimmer,
innen u. außen echt Mahag ., natur¬
poliert , reiche Schnitzerei, Mefsmg-
Bergl., gr. 3tür.
toir " " ' '
9?a—,. ,—f.—..... —.—
Stühle u. Handtuchh.-

Möbellager Mücherplatz 3/4.

gldiuim r-ta a/vu,
pol., innen halb Eichen, 48 Mk., pol.
Vertiko m. Spieg . 48 Mk.. Trumeau-
Spiegel mit schweren Säulen 33 Mk.
Möbellager Blücherplatz 3/4 . 8 6180

Küchen-Ernrrchtungen,
zurückgesetzte herrschaftlrche,

weit unter Preis abzugeben Möbel-
lager Mücherplatz 3/4 ._ 2 6186

zwei

Kl. Eisschrank, Rollschuüwand,
Balkonmöbel, Architektenschrank zu
Berk. Frankenstraße 25. Part.
Waschkommoden, Tische, rund , oval,
z. Auszieh., Bersch, kl. Tische, Schreib¬
tische, Linoleum, Trum .-Spieg ., 1- u.
2tür . Kleiderschr., Betten , einz. Stühle
billigst Frankenstraße 25, Part.
Neue weiß emaill. Badewanne bill.
abzua. Klarenthaler Str . 1, 3 links.
Jndustr .-Kart . 7.80, Früh -Saatkart.
8.50 bis 12 Mk. abz. Marktstraße 28.

c
2 Stick.-Kleider,

L. 100 cm, zu kaufen gesucht. Off.
unter P . 221 an den T agbl.-Verla ;,.
2 Anzüge für starke u. schlanke Fig.
zu kauf. Walramstraß e 17, 1.

Herren -Anzug u. Sport -Anzug
für mittelstarke Fig . zu kaufen gef.
Off, u. T. 44 an den Tagbl.-Verlag.

Zu kaufen aesucüt
getr. schw. Militär -Hose u. Litewka,
mittl . Fig. Off . mit Preiscmg . u.
F. 221 an den Tagbl .-Verlag._

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht, Doppel-Anastigmat
(9X12 oder 10X18), Goertz bevor¬
zugt. Offerten unter D. 222 an den
Tagbl.-Ver lag._

Photogr . Apparat
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
S . 221 an den Tagbl .-Verlag.

AuSrana . Möbel ied. Art u. Bettfed.
kauft Walramstraße 17, 1 St.

Gut erb. Nähmaschine z. kauf. gef.
Off , u. W. 219 an den Tagbl.-Verlag.

2rädriger Karren,
gebraucht, zu kaufen gesucht.
_ Arbeitsamt.

Gut erh. Herrenrad zu kauf. gef.
Schlossermeister Bausch, Wellritztal.

t UliiemchtJ
Französischen Unterricht erteilt.

Zu erfragen Albrechtstraße 17, P . r.
Klavier , Zither , Gitarre , Mandoline
unterrichtet . Ions. erf. Lehrerin , per
Lekt. 80 Pf . Eleonorenstraße 7, P . l.E 1
Sehr guten Mittagstisch empfiehlt

früh . Oekonomin d. Offiz.-KafinoS;
im Abonn. ä 1 Mk. Ecke Kirchgasse,
Michelsberg 2, 1. Stock r.

Bitte eines Blinden
um Aribeit! Karl Kraft , Blücher-
Straße 40, 1. Stock rechts, empfiehlt
sich im Neuflechten von Rohrstühlen,
Sesseln und sonstigen Rohrmöbeln,
sowie im Reparieren von Körben
aller Art . Postkarte zum Abholen
von Arbeit genügt.

Fußböden (Lackfarbe) w. bill. gestr.
Schon, Rauenthaler Straße 8.
Knaben-Anzüge. Kinderkl.. Kinder« ,
u. Ausbessern schnell und billig
Schwalbacher Straße 83, Gth . 2 r.

Damenschneiderei Friedrichstr . 36,
Vdh. 3 r., werden Trauer - Kleider.
Blusen, Rücke billigst augefertigt.

Tücht. Schneiderin emps. sich
im Ans. u. Aend. in u. a. dem H.,
Tag 3 Mk. Rheimtraße 66, G. P . r.

Damen - u. KinderNcider
w. bill. augess Wellrrditrahe 35, 1.

Perfekte Friseuse empfiehlt sich.
Blücherstraße 3. 2 rechts.
Gardinen -Svann . Faulbrunnenstr . 12
billige Preise , schnelle Lieferung^

U VerschiedenesD
von 2.60 Mk. an.
Warte , Saalgasse 34.

Sehr kranke arme Krieaersfrau
bittet um od. s" ^

42—43. Rah

arme Kriegersfrau

ein Bett ? Adr, tm TaM .-Berl . Km

f er streicht billig Bett,usw. cm? Lu emragen rm
Tagbl.-Verlag . ^

Privat - Verkäufe.

Zwergspihhund,
klein, rasserein, zu verkaufen.

Rompel, Bismarckrina 6, Bart.
„ alt . — Bef. holl.

u. mod. Düsseld. u.
Munch Meister, Stiche, Antiquität,
usw., aus Privatbefitz billig abzug.
Sehr günstige Gelegenst, f. Sammler.
Anfr . u. T. 219 an d. Tagbl .-Berlaa.

Gln lellhtes Ksldverdeck
(wenig gefahren), 1 Ponh -Gefchirr,
1 Eselsgeschirr, 1 Damen -Sattel (fast
neu) billig zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag. Xd

Händler - Verkäufe.

-das Stück 4.50 Mk.
kaufe« Rheinstrrtze 68. 1.

ver-

Frau Klein,
!M . 3491
zahlt den höchsten

Conlinstr. 3. I,
- kein Laden»

8 für guterh.
erren »u. Damenkleid., Schuhe, Möbel.

7nmLhW«r.ÄMlT
zahtt allerhöchst. Preise st getr. Herr .-,

G^ Ä ^ BrilN ., ^ - ndsNt

Brillanten , Gold «. Silber , auch
ßfandscheinr, Antiguttäten kaust zu
ohen Preisen

A . Oefzhal^
Webergasse 14,

Fuwelen - Handlung.

Für Herrenkleider.
Schuhe, « old, Silber , Brillanten,
Zahngebisse zahle nachweislich den
höchste« Preis.

FrauI . Rosenfeld,
Wagemaunstr. 15. Fernrnf 3964.

Gebr. Badeofen mit Kohlenheiznn«
zu kaufen gef. Arndtstraße 8» Part.

M » W.
eiserne» 60—80 Zentimeter
breite . Höhe bis 4 Meter.

Lauf-

zu kaufen gesucht.
Offerten Bureau Hotel Metropole.

Goldenes Kettrnsrmbaud.
in der Nähe der Großen Burgstraße
verloren . Gegen Brlobnuna abzua.
beim Portier . Biktoria -Hotel.

Mittwochnachm. verloren

stzmrze Jtraugcnftötc
von Kaffee Lehmann , Gr . Bwrgstr.,
Bärenftraße bis Hemmer, LcnMasse.
Gegen Belohn, bitte abz. Willhelm-
ftraße 44, 1, Fr . Oberst Stadthagen.

Verloren
am Mittwoch kleine mattgoldene

Damenuhr
mit Brillant auf dem Wege vom
Kvchbrunnen, Langgasse. Unter den
Eichen, Nerotal , Taunusftt ., Saalg.
Gegen gute Belohnung abzugeben
Hotel «Weißes Roß", Zimmer 79.

Ein Bad
von einem Handkarren auf der
Strecke vom Paulinenstift zur
Infant .-Kaserne verloren geg.
Abzug , gegen Belohnung bei:
Maschinenfabrik Wiesbaden

G. m. b. H.

Damenschirm verloren
am Himmelfahrttag vom Exerziervl.
durch Rüdesh. Stt ., K.-Friedr .-Ring
und Rhcinftraße . Gegen Belohnung
abzugeben Markttttaße 12, Hth. 1.

Kapitalien - Gesuche.

24,000  Mb. f7taS»Ä «S
bester Lage b. Wiesbad. mit 20 Proz.
Nachlaß u. Eingangsgarantie B. folB.
Besitzer zu cedieren gefuchst Gefl.

u. A. ‘Cf 445 an den Tagbl .-Berl.

rSeschWMpiehlnnzen^
Elektr. Bibrattons -Maffage.

Frau Beumelbura , Karlstraße 24,
2 Stieaen . Aerztltch geprüfst

Parkettböden
werden tadellos in Stand gesetzt.
_ F. Fischer, Römerbera 34.

Tüncher- u. Anstr.-Arb. w. äugen.
Rauenthaler Straße 5, K. Schön.
MMspflege für Amn.

Ella £ icli holz,
_ Langgasse 39, 2._

Ä . MUMMn., schlecht. Verdauung
u. Mutzirkulation rn u. a. dem H.
Staatlich gepr. Krankenpfleg. Mitzi
Smoli. Schwalbacher Sttaße 10, 1.
+  WMeMs . Namell . +
Fr . Franziska Häfner , geb Wagner,
arzll . geprüft , Oranie,rstratze 50, 3 r.
^ _ Sprechstunden 3—5 Uhr._^S ^ lffiairagen
ärztl. gepr.. Bahnhofstraße 12, 2.
«ne ii. SelliMislll.

Anuie Lebert, ärztlich geprüst, Gold-
naffe 13, 1. Etage , Torerngang re chts.

Massage ! Sofie Bissert, ärztl.
gepr., Rheinstraße 56, 1._

Käthe Bachmann, ärztlich aeprüft,
Adolfstraße 1. 1, an der Rhei nst raste.

ärztlich gepr." Marie
Langner -Gansch,

. . _ ßfrüh. Friedrichstr. 9, 2,
jetzt Helenenstraße 6, L_

Institut für Massier-Heilavmnastik
empfiehlt sich für Knetkurcn, Ecn-
rribungen , Einpackungen usw.
Frieda Michel, ärztl.gepr.,

Taunusstraße 19, 2.

, _ Massage.
©cbtocftct Ella Eichliolz , iitjtl . gepr.,

Kirchgasse 29 , 1._

MgeWegeu. CeslAs-WT
Marga OSdler

Römertor 2,1 , Ecke Langgasse.

Hopl-II. SiYöllhellliMkgk.
Ella Eichholz, Langgasse 39, 2.

VersMeük ?'

300 bis 500 Mk.
gegen Sicherheit u. Zinsen auS
Privathand zu leihen gesucht. Offert,
u. I . 221 an den Tagbl .-Lerlag.

Gin Kinderwagen,
gebraucht, aber aut erh altem wird
herzlich erbeten für daS 4. Kindchen
einer Kriegerfrau . Mtteilung an
Frau General von KrnSka» AdvlfS-
allee 31.

Miet-Bette«
Möbel. 9 Ellenbogengasse 9.

GhenermiMung.
Ansehnliche Witwe mtt Barkavital

kann durch Dam« hier am Platze
zwecks Heirat mtt tüchtigem militär-
freiem Herr « bekannt gemacht werd.
Off, u. U. 221 an den Tagbl .-Berlaa.

Ho 'f 'vaneilnhnfifiai im Taunns , am Eingang des wildroman-
IXdUClIClIlUUycfl tisch . Jammertals . — Sommerfrische.

Hotßl Brnmcnr “ T -Nr- L Bes- ^ 7 Bremser,„nuiui DröHlbBr Gute Pension von 4.— Mk. an.
Päeiiter mehrerer Jagden . 1909 der Neuzeit entspr . um gebaut,
30 ftemden *., Geselfsch.-Säle , Zentralheiz . Gelegenst, z. Fischen.

_Schöne Waldungen . Prospekte . F. 79

Sofort gesucht
MküW Arbeiter di« zu 45

Wochealoh» Mk. 20 .— dt, 30 .—.
Chemische Fabrik Griesheim-Elektron

Griesheim a. M. F80

Leistungsfähiger Inspektor,
der mit der Akquisition für die Feuer -, Einbruchdiebstahl- und ver¬
wandte BersicherungSzweige vertraut ist, wird von angesehener
Gesellschaft

gesucht.
Herren, die gute Erfolge Nachweisen, kann bei hohem Gehalt

und Spesen

Lebensstellung
jeboten werden. Bewerbungen sind zu richten unter W. 889 an
de Geschäftsstelle des Blattes . F176l

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

VBrgmtgnngwffJnPt.

Trilby
Das Phänomen!

ab 16. Mai
Vergnngungspalast.

Trilby Bringte»er Soiä rar Uekhsfesah! I
das Rätseldas Rätsel
ab 16. Mai

Vergnttgnngsgalaat.

«anzer
Emeichtunqean. einzeln. <

Au- «. Mftchr von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres La stfuhrwerk.
Lieferung van

Kaub. Kies «. Gartenstke».

AeWsWeseWO
IWiuii,

nur Adolfstraste 1,
an der Rheinstraße.

Mißt t« verwechseln mit anbereu

878 Telephon 872.
Telegramm»Adresse: „Prompt*.

Eigene Lagerhäuser:
vbalßstraße 1 und auf de« Güter»

Wiesbaden»West.
seauMutz^ 3»8

»•tyfteftfe 1 an
bahnßvfe » i

_ (Geleise

Trilby
Das Phänomen!

ab 16. Mai
Vergnügungspalast.

.scVien 1 44. F143

Der

TAG BLATT¬
FAHRPLAN
Sommerausgabe 1915

(Taschenformat ) ist an
den Tagblatt-Schaltem
im „Tagblatthaus “ und
in der Tagblatt-Zweig¬
stelle Bismarckring 19
zu haben . Preis 15 Pfg.

Trilby.
Das Wunder !
Ab 16. Mai:

Vergnügungspatast.
Karlsbader Handschuhe billigst.

1 Posten Glace- u. Stoffhanisschuhe
jetzt 50 u. 90 Pf . Alte Kolonnave 31.

Trilby.
Das Wunder!
Ab 16. Mai:

_ Vergnügungspaiast.  _

30 Liter Vollmilch
. cht. Offerten unter K. 218 an

m Tagbl .-Verlag.

Trilby
Das Wunder!
Ab 16. Mai:

Verguügungspalast.

m
Verwendet

„Kreuz-Pfennig
Marken

«ut Briafen, Karten uaw,

Mer Drolgelreide verfMert » verfmrdrgt
sich am Kalerland nnd macht fich strafbar! ]
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Miaflii-
Wiesbadens vornehmstes Buntes Theater.

lüorgen Sonntag , den 10 . Mai:

: : Programmwechsel : :
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Das neue Programm mit 8 hervorragenden Schlagern!
Nachmittags halbe Preise!

ßachdem der Privat -Paketverkehr ins feld durch die ßi/itär -Paketdepots bis auf
weiteres dauernd zugelassen ist, empfiehlt es sich, für die wärmere Jahreszeit recht¬

zeitig leichtere Unterkleidung an die im pelde stehenden Angehörigen zu senden,
besonders geeignet sind leichte wollene, halbwollene und makkobaumwollene

Trikothemden, Unterjacken, Unterhosen
Seidene Hemden u. Unterkleider. Reithosen
Echt Dr. Jaeger’s Tlormalwäsche
Echt Dr. Lahmann’s Baumwottwäsdje
Socken in Wolle, Halbwolle , Baumwolle

Vorschrißen für den
Privat -paketverkehr,
sowie Verzeichnis der
Jililitär - paketdepots

stehen meinen Xunden
kostenlos zur Verfügung

Einzelne Stücke können nach wie vor durch fe/dpostbriefe gesandt werden

L»$d)Wmck ,JTtühlgasse 11-t3
Strumpfwaren- und Trikotagen-Haus

K129

^iillililiigilllllllllililllllllllllllltttlii!!irillilliilliililllllill!llillllll!llllll!l!!lllilllllinill!lll!lllllllllllll{IllllllllilllllllllllllllllllllllllllillllllllllllillllHllllillllllllllllllllllllll^

Geschäfts-Eröffnung und-Empfehlung.
Zeige hiermit ergebenst an, daß ich mit dem Heutigen das

Hotel-Restaurant Rheinstein
Miihlgasse 7 -Wy

eröffnet habe . Das Hotel ist ganz neu renoviert und ausgestattet . Ebenso sind die Restaurations¬
räume wesentlich verbessert und der Neuzeit entsprechend eingerichtet.

Durch Verabreichung nur guter Speisen und Getränke soll es mein eifrigstes Bestreben
sein , meinen werten Gästen stets das Beste zu bieten und bitte um geneigten Zusprach.

Hochachtungsvoll

W . Frohn.
Diplom der Ausstellung 1909 Wiesbaden.

UO
MN
sind wieder eingetroffet », darunter letzte Neuheiten in
elegantester Ausführung . Da ich in einer Seitenstraße
wohne und keine großen Spesen habe, bin ich in der Lage,

gute Waren zu billige« Preisen
zu verkaufen . Beachten Sie , bitte , meine 4 Auslagen.

IMtimm.  HptlflflÜP 77 ,*v !me
Prämiiert D. R.-Patent= „3deal“—Zahn-drücke

Zahnersatz ohne Ganmenplatte
Goldene Medaille. D.R.-Patent Nr . 261107 No. 261107

5*aul jtehm, Zahnpraxis, Friedrichstrasse 50,1.
Zahnziehen , Nervtöten , Plombieren , Zahnregulierungen , Künstl . Zahn¬

ersatz etc. — Telephon 3118.
DENTIST DES WIESBADENER BEAMTEN -VEREINS. 91

EÜK fflitftaV Sehr billiger Ausschankwein
| llf 11 IKr V gegen bar . Probe gratis . 562

K MA «PF 1JL Iv • r D »»ii »»m Weinhandlung , Adelheid-
1 — —U Ci. PrUlHl , strasse 45. Teleph. 2274.

Trilby
Das Wunderl

ab 16. Mai
Vergnügen gspal&st.

MlmißMkr itöngnMä
abzugeben.

liegtlti laiiijetHtalt
Srrwaltrr Reichert.

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

Vergnügungspalast.

Feldpost - Artikel!
Adressen, Beutel, Kartons jeder Gr .,
Briefmappen , Notizbüch. m. Sprachf.,
Brieftasch., FeldfederH., Tintenstifte,
ffeldfeuerzru«, Kleiderkart., Per ».- u.
Oekpapier, Oeltuch, Papier -Taschen¬
tücher ufw.. Zigarren , Zigaretten.
(Tnrl T fang  35 Bleichstraße 35,UUU J . inuy , Ecke Walramstraße.

Trilby
Das Phänomen!

ab 16. Mai
Vergnügnngs palast.

Prima junge Gänse
im Ansschnitt.

Prima Gänsebrust
von 80 bis 1.20.

Prima Gänsekeule
von 80 bis 1.20.

Prima Gänsefett
a Pfund 1 Ml.

Prima Gänse klein.
Billige "Poularden , Hühner und Enten.

6. Rur Scharuhorststraße Ro. 6.
Billig. Lade«. BUlig.

Trilby
das Rätsel
ab 16. Mai

Vergnttgungspalast.

Gießkannen
blank und lackiert in allen Größen.IfUKßtannen.Iianspatt(aaaen
in allen Größen. 516

jflattia ftossi,
Wagemannstr. 3. Telef. 2060,

|lnlar«SP

483

ff Tages-Veranstaltungen. M
W Ütti«-Sni«1e1 „Uni -«
KSnigliche f| p Kchanfpiele

Samstag, 15. Mai.
Bei aufgehobenem Abonnement.

129. Vorstellung.

Uri «? Friedrich von
Homburg.

Ein Schauspiel in 5 Akten
von Heinrich von Kleist.

Friedrich Wilhelm, Kurfürst
von Brandenburg . . Herr Everth

Die Kurfürstin . . Frl . Eichelsheim
Prinzessin Natalie von Oranien,

Nichte des Kurfürsten, Chef
eines Dragonerregiments Frl .Gauby

Feldmarschall Dörfling . Herr Zollin
Prinz Friedrich Artur von

Homburg, General der
Resterei . Herr Albert

Obrist Kottwitz, vom Regiment
d.Prinzessinv. Oranien Herr Ehrens

Hennings >Oberste der Herr Masche!
GrafTruchß jInsanterie . Herr Kober
Graf Hohenzollern, von der

Suite des Kurfürsten Herr Schwab
Rittmeister von der Golz HerrRehlopf
Graf Georg
v. Sparren . . Herr Rodius

Stranz Ritt - Herr Schneeweiß
Siegfried meister
v. Mörner Herr Lehrmann

Graf Reuß . ' Herr Legal
Ein Wachtmeister . . . Herr Spieß
Offiziere, Korporale und Rester, Hos-
kavaliere, Hofdamen,Pagen , Heiducken,
Bediente . Volk jeden Alters und

Geschlechts.
Nach dem 3. Akte 12 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr.  E nde nach 91/ , Uhr.

Rostden?- Theater.
Samstag , 15. Mai.

Dutzend, u. Fünfzigerkarten gültig.

Jm bunten
Lustspiel in 3 Aufzügen von Franz
v. Schönthan und Freihr . v. Schlicht.
Fabrikant Wiede»

brecht . . . . Hans Bernhöft a. G.
Hans , sein Sohn . . . Rudolf Bartak
Missis Anny Clarkson, seine

Nichte . . . . Diete Marberg a. G.
Leutnant Viktor

v. Hohenegg . Werner Hollmann a. G.
Betty von Hohenegg, dessen

Schwester. . . Margarete Glaefer
Paul von Gollwitz,

Assessora. D. . . . Reinhold Hager
Exzellenz von Troßüach, Divisions-

Kommandeur . . Miltner-Schönau
Justizrat Rösler . . . Feodor Brühl
Sergeant Krause . . . . Albett Ihle
Susanne I Zofen der Luise Delosea
Jeanette <Missis Clattson Dora Henzel
Frau Bäckers, Wittschaftettn in

Wiedebrechts Haus . . Minna Agte
Friedrich, Diener bei

Wiedebrecht . . . . Wduin Unger
Minna , Köchin bei

Wiedebrecht . . . Rosel van Born
Jänicke, Soldat . . . Georg Bierbach
Husar Chttftian» Bursche bei

Hohenegg . Hermann Hom
Ott der Handlung: Berlin . Zett:

Gegenwatt.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Bolkspreise.

Anfang 7 Uhr. Ende 91/, Uhr.
kurhaus zu Wiesbaden.

Samstag , den 15. Mai.
Vormittags 11 Uhr : Früh -Konzert
des Walhalla-Theater-Orchesters in

der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Kapellm . P . Freudenberg.
Nachmittags i  Uhr und abends 8 Uhr;

Abonnements - Konzerte.
Leitung: Herr Hermann Jrmer, städt.

Knrkapellmeister.

UfatttallW .. wWiesbaden
Vornehmst , bunt . Theater am Platze.

Täglich abends 8 Uhr:
Meiairicli Illiiiik,

Deutschlands bester Bauchredner
und das neue Großstadt -Programm.
Sonntags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr.

Thalia-Theater
Moderne Lichtspiele.

Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Vom 15. bis 18. Mai:

Asta Xielsen
die

Tilrn-Primadonna.
Schauspiel in 4 Akten.

An Bord eines Atlantic-
Dampfers

Mateo Falcone, der Korse.
Eikodrama in 2 Akten.

Elschens Liebesgaben . Ein
Kindertraum.

Papa Schwerenöter . Humor.
Nene Kriegsbilder.

lergnugungs-
:: Palastz

Nur noch bis 15. Mai!

Die Wundergrotte
und der große

:::: Weltstadt -Spielplan.
Eintritt au ! all. Plätzen 50 PL
Wein- und Bier - Abteilung.
Anfang wochentags 8 Uhr,
Sonn - und Feiertags 2 Vor¬

stellungen : 4 und 8 Uhr.
(Nachmittags 30 PI .)

Ab Sonntag , den 16. Mai:
Vollständig neuer Riesen-

Spielplan.
In den vorderen Lokalitäten:
Konzert der Künstler -Kapelle

„Tscherny -Egenolf “ .
Die Direktion.

W onopol-
Mtspiele

Wilhelmstrasse 8.

Nur 3 Tago!
Samstag bis Montag.

Keine erhöhten Preise!
Stürzende Wogen.

Prachtv . Meeresaufnahmen.

Goldgräber.
i
n

Zweiakt . Wildwest -Film.
Spannende Handlung.

Erstaufführung
des entzückenden Monopol-

Films:

’ran an die Front!“
Fesches Lustspiel in 2 Abt.

Extra -Einlagen , u. a.:
Waldows u. ihrSchweinchen

Kino posse
nach der Humoreske von
Viktor Bliitligen.
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